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und INTERNET 
sofort GRATIS testen! 


Sie jetzt 10 Online-Stunden völlig kostenlos und 
unverbindlich im Datenparadies der weltgrößten Online- 
Dienste! Mit den individuellen Freischalt-Nummern, die Sie 
dem Aufkleber auf der Titelseite dieser Zeitschrift entnehmen, 
sowie der komfortablen Windows-Software auf der beilie- 
genden Heft-CD-ROM kann es sofort losgehen - bereits in 
wenigen Minuten ist die Software installiert, mit der Ihnen die 
Auffahrt zum weltgrößten Datenhighway offensteht: Testen 
auch Sie jetzt gratis, unverbindlich und ausgiebig die Vorzüge 
von CompuServe und INTERNET! 


Übrigens: Schauen Sie im Com- 
puServe doch auch mal bei 
PEARL vorbei. Hier finden Sie 
aktuelle Infos, treffen nette 
Leute und holen sich direkt 





neueste Programme ab: 


Der Wert’dieser Freischalt- 
Nummern beträgt über 


Inbegriffen sind 

folgende Gratis-Leistungen: 
Insgesamt 10 Online-Stun- 
den zur uneingeschränk- 
ten Nutzung von Compu- 
Serve und INTERNET 


t 2 CompuServe-Zeitschriften 


CompusServe- / INTERNET-Gut- 
schein im Wert von DM 35,-*) 
Einfach die Software WinCIM 
und NetLauncher _ 
von der Heft-CD 

installieren und 
bei der Compu- 

Serve-Anmeldung 
die Vertrags- und 
Seriennummer eingeben, die 
sich auf dem Etikett (siehe Titel- 
seite!) befinden. Hiermit steht 
Ihnen eine Gratis-Mitglied- 
schaft bei CompuServe mit ins- 
gesamt 10 Online-Stunden in 
CompusServe und INTERNET zur 
freien Verfügung! 
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1 Monat CompuServe-Mitgliedschaft 


Die Vollversionen von 


und 


der beiliegenden 


Schritt 1: WinCIM installieren 
Windows-Dateimanager starten und auf Ihrem CD- 
ROM-Laufwerk ins Verzeichnis \DFUE\WINCIM 
wechseln 
Dort mit SETUPEXE die Installation starten: Das 
Verzeichnis C:\CSERVE wird automatisch angelegt. 
Die Anmeldedateien müssen Sie mitkopieren, 
wenn Sie noch nicht CompuServe-Mitglied sind.! 
Bei der Frage, ob Sie die Anmeldung jetzt durch- 
führen wollen, auf den JA- und den WEITER-But 
ton klicken 
Vertrags- und Seriennummer eingeben -siehe Eti 
kett auf der Zeitschriften-Titelseite! 
Zahlungsweise und Adresse angeben, OK klicken. 
Aus der Telefonliste einen CompuServe-Knoten 
oder Datex-P-Anschluß in Ihrer Nähe oder den 
Zugang über Btx auswählen. Wichtig: Um den Net- 
Launcher für INTERNET installieren zu können, 
muß eine Verbindung mit mind. 9600 Baud 
gewählt werden! 

Y Nach Auswahl der Schnittstelle (in der Regel 
COM 2) und Klick auf auf WEITER wird die Ver 


finden Sie auf 


bindung zu Compuserve hergestellt. Folgen Sie 
nun einfach den weiteren, leicht verständlichen 
Anweisungen. Sie erhalten Ihre persönliche Com- 
puServe-ID und Ihr vorläufiges Paßwort 


Schritt 2: Installation des NetLaunchers SPRY MOSAIC 
Windows-Dateimanager starten und auf Ihrem CD- 
ROM-Laufwerk ins Verzeichnis \DFUE\MOSAIC 
wechseln 
Dort mit CNL.EXE die Installation aufrufen. PRO- 
CEED-Button anklicken und das Verzeichnis 
CA\CSERVE bestätigen. Die Installation läuft auto- 
matisch ab 
Zur Anmeldung im Internet einfach die entspre- 
chende Frage mit JA bestätigen. Alles andere erle- 
digt SPRY MOSAIC automatisch. Nun stehen Ihnen 
alle Infoseiten im WWW (World Wide Web) zur 
Verfügung 


Gebührenfreie CompuServe-Telefon-Hotline: 
D: 0130/86 46 43 
A: 06 60/8750 
CH: 15 53 17 9 









PFREISCHALT- -NUMMERN. 


S- -InterNet( 5 DM-Guts 
‚Vertrags hr; 

ar. 
Ba -Gutschein)/ 


L-BIX 6 DM- u 
era Nr. Rs 51844447254 


NUR PRO MINUTE! 
JETZT ERÜFFNET: 


BIN. ODER - *Aba008# 


4.000 TSW-Programme, 2 Dialog-Systeme, Spielwiese u.v.m. 


PEARL macht Btx jetzt doppelt Spaß: Wir übernehmen 
für Sie bei Beantragung eines neuen Btx-Anschlusses die 
volle Btx-Anmeldegebühr in Höhe von DM 50,- - verwenden 
Sie dazu einfach den Btx-Antrag im PEARL-Katalog (siehe 
Heftmitte). Und falls Sie bereits zu 
den rund 800.000 Teilneh- 
mern dieses vielseitigen Tele- 
kom-Online-Dienstes zählen, 
können Sie jetzt zum Auspro- 
bieren im PEARL-Forum Tele- 
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Btx-Telesoftware-Gutschein 
im \Wvert von DM 3,- 
__ Einfach 
inner- 
halb des 
PEARL- 
Btx- 
Forums 
(*PEARL#) 
die Sektion Telesoftware 
anwählen und bei Abfrage die 
Freischaltnummer eir Jeben, die 
sich auf dem Etikett (siehe Titel- 
seite!) befindet. Jetzt können 
Sie beliebige Telesoftware im 
Wert von insgesamt DM 3,- 
kostenfrei abrufen! 
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software im Wert von DM 3,- 
gratis abrufen! Einfach mal 
reinschauen bei *PEARL# ! 


Überzeugen Sie sich selbst 
von der Qualität und Preis- 
würdigkeit des riesigen PEARL-Angebots - das 
neue PEARL-Btx-Forum hat Ihnen fantastisch viel zu bieten! 


Für nur öffnet 
sich für Sie eine neue Online-Welt im Btx: 
Zwei Online-Dialogsysteme gleichzeitig (EDV-Bereich und 
Privatbereich) mit Mailboxen, Postfächern usw. 
Gruppen-Dialoge, Party und Spielwiese 
Foren zu verschiedensten Themen 






















Kaum ein Thema hat in der Computer- 
welt so viel Staub aufgewirbelt und so viele 
Diskussionen ausgelöst wie das neue 
Betriebsystem WINDOWS 95. Hält die 
neue Errungenschaft aus dem Hause 
Microsoft dem Anspruch und den hohen 
Erwartungen stand, die durch den 
geschickt inszenierten Medienrummel 
geweckt worden sind? Setzt WINDOWS 
95 wirklich den neuen Standard, den Bill 
Gates und seine Marketingstrategen laut- 
stark versprochen und angekündigt haben, 
lange bevor die neue Oberfläche mit dem 
integrierten Betriebssystem auf den Markt 
kam? 


Lassen wir’s dahingestellt, diskutiert 
wurde genug. Nachdem die erste Eupho- 
rie sich gelegt hat, erscheint es an der Zeit, 
zum nüchternen Alltag zurückzukehren. 
Business as usual: Jetzt muß das neue 
Betriebsystem zeigen, was es in der Praxis 
zu leisten vermag. Daß diese Praxis über 
kurz oder lang unter der Oberfläche von 
WINDOWS 95 ablaufen wird, daran 
kann wohl kaum noch ein Zweifel beste- 
hen. Die kaum noch überschaubare Zahl 
von Programmen, die für das neue 
Betriebssystem bereits angeboten werden, 
bevor dieses überhaupt recht Fuß gefaßt 
hat, zeigt deutlich genug, wie die Zukunft 
aussieht, und wohin die Entwicklung geht. 


Wie immer Sie selbst dazu stehen. 


mögen, liebe Leserin, lieber Leser - an 
WINDOWS 95 führt wohl bald kein Weg 
mehr vorbei. Auch wer bislang noch gezö- 
gert hat und sich noch nicht zum Umstei- 
gen entschließen konnte, tut in jedem Falle 
gut daran, sich auf den neuen Standard 
einzustellen. Dieses Heft will Ihnen dabei 
behilflich sein. Die beiliegende Heft-CD, 
die wir für Sie zusammengestellt haben, 
liefert genügend Anschauungsmaterial. Sie 
finden dort eine Sammlung von rund 200 
Sharewareprogrammen für WINDOWS 95. 


Dabei handelt es sich ausschließlich um 
echte 32-Bit-Programme, die das neue 
Betriebssystem erst richtig auf Touren brin- 
gen. Testen Sie die Programme nach Her- 
zenslust, das ist ja schließlich der Sinn und 
der Zweck der Shareware, und schauen 
Sie sich an, was sich mit WINDOWS 95 
im einzelnen anfangen läßt. 


Der Umstieg auf das neue Betriebsystem 
freilich braucht seine Zeit. So anwender- 
freundlich sich das neue Windows auch 
gibt - eine gewisse Umgewöhnung und 
Einarbeitung ist unvermeidlich. Um Ihnen 
die Umstellung zu erleichtern, finden Sie in 
diesem Heft auch eine allgemeine Ein- 
führung vor, die Sie mit der neuen Arbeits- 
umgebung und den typischen Arbeitstech- 
niken unter WINDOWS 95 vertraut macht. 
Wenn Sie sich erst einmal an die neue 
Oberfläche gewöhnt haben, werden Sie 
sicherlich feststellen, daß manches im 
Computeralltag einfacher geworden ist. 


Je länger, le lieber? Probieren Sie es aus. 
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REKLAMATIONSSCHEIN 


IMPRESSUM 


INHALT DER Herr CD 


Inhalt und Installation der Heft-CD 


Auf der beiliegenden Heft-CD finden Sie eine Palette von rund 200 
32-Bit-Programmen für das neue Betriebssystem WINDOWS 95. 
Ergänzt wird die Sammlung durch eine Demoversion zu WINDOWS 
95 und durch ein 90-Tage-Preview der ABC Graphics-Suite aus dem 
Hause Micrografx. Das integrierte Grafikpaket für WINDOWS 95 setzt 
sich zusammen aus dem bekannten Picture Publisher* , dem Micrografx 
Designer, dem ABC Media Manager und dem Programm ABC 
FlowCharter. Alle Module unterstützen die neue 32-Bit-Architektur und 
wurden durch professionelle 3D-Funktionen erweitert. 
















Abgerundet wird die WINDOWS 95-CD schließlich noch durch 100 
ausgewählte Programme für Windows 3.1/3.11, die unter beiden 
Systemen laufen - so kommen alle Windows-Anhänger auf ihre Kosten! 





® Der Picture Publisher erscheint in doppelter Ausführung - in der Paketversion 
Micrografx Picture Publisher und in der Soloversion Picture Publisher 95. Beim 
Picture Publisher 95 können je nach Umgebung und Konstellation Probleme auf- 
treten. Wählen Sie deshalb den Micrografx Picture Publisher zum Testen. 












ARCHIV 
DEMOS (Demo zu WIN 95 und Preview der ABC Graphics-Suite) 
DFUE (WINCIM und SPRY MOSAIC) 

KATALOG (PEARL-Katalog mit allen Sharewareprogrammen u.a.m.) 
TBAV (THUNDERBYTE Anti-Virus-Programm für DOS und Windows 3.1) 
TBWIN95 (THUNDERBYTE Anti-Virus-Programm für WINDOWS 95) 























Um die Programme der Heft-CD zu installieren, legen Sie die CD in 
das CD-ROM-Laufwerk ein, öffnen den Arbeitsplatz und das CD-ROM- 
Laufwerk und aktivieren das Startprogramm START-EXE. Wenn die 
AutoRun-Funktion Ihres WINDOWS 95-Systems nicht deaktiviert 
wurde, wird das Startprogramm automatisch gestartet. 











Legen Sie die Heft-CD in das CD-ROM-Laufwerk ein, und starten Sie 
Windows. Im DATEI-Menü des Programm-Managers wählen Sie den 
Befehl Ausführen und geben den Laufwerksbuchstaben und den Namen 
der Startdatei ein, normalerweise also 
D:\start 
Im Startprogramm finden Sie wichtige Hinweise zur Bedienung des 
Installers und zu den anderen Programmen der Heft-CD. 











1 Die Sharewaresammlung auf der CD ist umfangreicher als die 
Programmübersicht im Heft. Das hängt damit zusammen, daß wir auch 
nach Redaktionsschluß noch weitergesammelt haben. Auf den Soft- 
wareseiten in diesem Heft sind deshalb nur die Programme aufgeführt, 
die vor Redaktionsschluß schon vorgelegen haben. Beachten Sie des- 
halb die Informationen und Kurzbeschreibungen auf der CD. 
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Programmfenster: 
Alle aktiven Programme laufen in Fenstern ab, die mit den 






&| CompuServe Information Manager -lolx| 


Datei Edit Dienste Post Spezial Fenster Hilfe 


Schaltern der Titelleiste reguliert und geschlossen werden. 





WinCIM Support Forum (FREE) 
Windows New Users Forum + 


Startmenü: 
Das obere Feld ist freigelassen für Programmgruppen und 


Programme Ihrer eigenen Wahl. 








Startbutton: 
Der kleine Schalter mit dem Windows-Symbol und der Auf- 


schrift Start öffnet das Startmenü. 
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) Beenden 
Start 9 Microsoft Office Shorteut-L.. | Bsupeibase | 3% Microsoft Word 
E CompuS erve Information ... | 
















Desktop: 

Auf der Arbeitsfläche liegen alle Ordner, die Sie bei der täg- 
lichen Arbeit brauchen. Häufig benötigte Programme und 
Systemkomponenten holen Sie sich am besten per Verknüp- 
fung auf den Desktop. Verknüpfungen erkennen Sie an dem 
kleinen schwarzen Pfeil. 


Task-Leiste: 
Die Task-Leiste am unteren Bildschirmrand steuert das 


gesamte Taskmanagement und kann auf jede beliebige 
Größe gezogen werden. 








| = iPhoto Plus 
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E Captufe Screen 14:16 





| 
Arbeitsumgebung: | 
| Der Arbeitsplatz ermöglicht den Zugriff auf das gesamte 
| System — auf die Software wie auch auf die einzelnen Hard- | 


| warekomponenten. 
L 





ie sind neugierig auf 
Sinoows 95 und brennen 

darauf, die Programme auf 
der beiliegenden Heft-CD auszu- 
probieren und zu testen. Wer frei- 
lich mit der neuen Oberfläche 
noch nicht allzu vertraut ist, muß 
sich erst einmal zurechtfinden. 
Egal, ob Sie umsteigen oder neu 
einsteigen - die neue Arbeitsum- 
gebung stellt zunächst eine Her- 
ausforderung dar und muß in 
jedem Falle gründlich erkundet 
werden, bevor sie sinnvoll einge- 
setzt werden kann. Deshalb 
beginnt dieses Heft mit einer all- 
gemeinen Einführung, die Ihnen 
die Umstellung und die Einarbei- 
tung erleichtern soll. Um mit dem 
veränderten Bildschirm und dem 
neuen Arbeitsstil vertraut zu wer- 
den, schließen Sie sich am besten 
erst einmal dem folgenden Rund- 
gang an - zum Kennenlernen und 
Eingewöhnen. Nachdem Sie einen 
ersten Überblick über den neuen 
Desktop gewonnen haben, lernen 
Sie im folgenden Kapitel, wie Sie 
die neuen Techniken einsetzen 
und Ihre Arbeiten am Computer 
mit Hilfe von WINDOWS 95 orga- 
nisieren. 


[Der neue Desktop 


Der Desktop, der sich beim ersten Start 
von WINDOWS 95 präsentiert, erscheint 
wohl aufgeräumt, um nicht zu sagen spar- 
tanisch - eine fast leere Arbeitsfläche, ein 
paar Icons und eine unscheinbare Leiste 
mit Zeitanzeige und Startknopf am unteren 
Bildschirmrand - das ist alles. Wo steckt 
der Programm-Manager, und wo in aller 
Welt sind die Programme geblieben? 
Keine Sorge, wenn Sie sich auf dem neuen 
Windows-Desktop zunächst verloren vor- 
kommen und hilfesuchend nach Ihren 
Programmen ausschauen: Der Programm- 
Manager hat sich nicht einfach ver- 
abschiedet, sondern kommt in neuem Out- 
fit hinter der Task-Leiste und dem 
Start-Knopf wieder zum Vorschein: Ein 
Klick auf diesen Schalter blendet das Start- 
menü ein, und ein weiterer Klick auf den 
Menüpunkt Programme bringt die bei der 
Installation von WINDOWS 95 automatisch 
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mitinstallierten Programme zum Vorschein. 

Diese Umstellung im Programm-Mana- 
gement wirft bereits ein erstes Schlaglicht 
auf die veränderte Konzeption. Wenn Sie 
sich erst einmal an die neue Arbeitsum- 
gebung gewöhnt haben, wird Ihnen klar 
werden, daf3 die neue Ordnung durchaus 
System hat: Warum sollten sich auf dem 
Desktop Objekte anhäufen, die bei der 
täglichen Arbeit gar nicht benötigt wer- 
den? Der neue Desktop unter WINDOWS 
95 ist sehr viel konsequenter als früher 
einem richtigen Schreibtisch nachempfun- 
den. Dort finden Sie vor, was zum festen 
Inventar gehört, oder was Sie selbst dort 
abgelegt haben: Anwendungen, die Sie 
täglich brauchen, Notizen, angefangene 
Briefe, Dokumente, die noch bearbeitet 
werden - kurz alles, was noch nicht erle- 
digt ist, nicht anders als auf Ihrem Schreib- 
tisch im Büro oder auch zuhause. 


Start-Button 
und Startmenü 


Im Unterschied zu Windows 3.1 oder 
3.11 stehen in WINDOWS 95 die Anwen- 
dungen und Programme also nicht auto- 
matisch, sondern erst mit einem Knopf- 
druck auf den Start-Button zur Verfügung. 
Ein Klick auf Start öffnet das Startmenü 
mit der folgenden Liste: 


® Programme 
® Dokumente 
® Einstellungen 
® Suchen 


® Hilfe 
© Ausführen 
© Beenden 


Das Startmenü entpuppt sich bei 
genauerem Hinsehen als ein Verzeichnis , 
das wiederum in verschiedene Unterver- 
zeichnisse verzweigt. Wo das Startmenü 
im Verzeichnisbaum von WINDOWS 95 
angesiedelt ist, sehen Sie, wenn Sie den 
Start-Button mit der rechten Maustaste 
anklicken und in dem darauf erscheinen- 
den Popup-Menü den Explorer aufrufen. 
Der Nachfolger des alten Datei-Managers 
öffnet ein Fenster, das die Verzeichnis- 
struktur und den Inhalt des Startmenüs 
preisgibt. 








Startmenü: 

Der neue Datei-Manager namens 
Explorer zeigt den Inhalt des Start- 
menüs an. Häufig verwendete Pro- 
gramme können mit Hilfe von Ver- 
knüpfungen eingebunden werden. Am 
schnellsten geht das mit Drag & Drop: 
Das gewünschte Programm einfach 
über den Start-Button ziehen! 


* 








Einstellungen der Task-Leiste konfigurieren 
und durch Programme Ihrer eigenen Wahl 
ergänzen. Wenn Sie ein Programm in das 
Startmenü einfügen, wird freilich nur eine 
Verknüpfung erstellt, das Programm selbst 
bleibt an seinem Platz. Verknüpfungen las- 
sen sich am ehesten mit Querverweisen 
vergleichen. Sie stellen Querverbindungen 
her zu Dateien, die in einem anderen Ver- 
zeichnis abgelegt sind. Der Vorteil: Die 
verknüpften Programme können aktiviert 
werden, ohne daß dazu erst das Ver- 
zeichnis gewechselt werden muß. 


ETRATIP 


Programme können auch mit Hilfe des Explorers 
oder noch einfacher mit Drag & Drop im Start- 
menü eingebunden werden: Aktivieren Sie das 
entsprechende Programmsymbol, und ziehen Sie 
es mit gedrückter Maustaste über den Start- 
Schalter in der Task-Leiste - das ist alles! 


Was hat das Startmenü im einzelnen 
anzubieten? Unter dem Menüpunkt Pro- 
gramme wird zunächst die Programmliste 
eingeblendet. Existieren Unterverzeichnis- 
se, verzweigt eine kleine Pfeilspitze auto- 
matisch in die nächste Liste. Um ein Pro- 
gramm zu starten, wird es in der Liste 





Das Startmenü läßt sich mit Hilfe der 





241051205 
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Dokumentenliste: 
Die Dokumentenliste des Startmenüs 
zeigt die zuletzt bearbeiteten Doku- 
mente an. Das Icon verrät, um was für 
eine Art von Dokument es sich han- 
delt. Ein Mausklick genügt, um das 
gewünschte Dokument samt Anwen- 
dung zu öffnen. 
















selektiert und mit einem einfachen Maus- 
klick geöffnet. Außer Ihren Anwendungen 
finden Sie in der Programmliste auch den 
Explorer und die MS-DOS-Eingabeauffor- 
derung, die den guten alten DOS-Prompt 
zu Tage fördert. Sie sehen also: Das alte 
DOS wird zwar beim Starten übersprungen, 
ist aber durchaus noch präsent. Wenn Sie 
also einen DOS-Befehl ausführen möchten, 
aktivieren Sie die MS-DOS-Eingabeauf- 
forderung. Mit [ALT]+[ENTER] können Sie 
vom Vollbild- in den Fenstermodus 
umschalten. Das hat den Vorteil, daß das 
DOS-Fenster nun mit einem einfachen 
Klick auf den entsprechenden Schalter im 
Programmfenster - ohne Eingabe von Exit 
- wieder geschlossen werden kann. 

Der neuen Desktop-Konzeption entspre- 
chend sind neben den Programmen auch 
die Dokumente als eigene Gruppe im 
Startmenü vertreten. Dokumente sind 
nichts anderes als Dateien, mit denen Sie 
selbst gerade arbeiten oder gearbeitet 
haben - egal, um was es sich dabei han- 
delt. Ein Mausklick auf ein Objekt in der 
Dokumentenliste genügt, um das Doku- 
ment samt der dazugehörigen Anwen- 
dung zu öffnen. Die Liste kann maximal 15 
Einträge aufnehmen und wird kontinuier- 
lich aktualisiert. 


EXTRA-TIP um 


Wenn Sie die Dokumentenliste komplett löschen 
möchten, um mit einer neuen Liste zu beginnen, 
aktivieren Sie die Einstellungen der Task-Leiste 
und bestätigen die entsprechende Option. 


Auf die Programme und Dokumente im 
Startmenü folgen die Einstellungen, die 
den Zugriff auf die Systemsteuerung 
gewähren, und schließlich die Online- 
Hilfe. Zu guter Letzt hat das Startmenü 
auch noch die Funktion Suchen und den 
Befehl Ausführen anzubieten. Diese 
Optionen ermöglichen einen direkten Pro- 
grammstart, ohne daß das Programm erst 
aus der Liste ausgewählt werden muß. 
Wählen Sie Ausführen, um ein Programm 
durch direkte Befehlseingabe zu aktivie- 
ren, oder Suchen, wenn der Pfad nicht 
bekannt ist, und das Programm mit Hilfe 
der Suchfunktion erst aufgespürt werden 
muß. 

Über das Startmenü wird Windows last 
not least auch ordnungsgemäß beendet. 
Der Befehl Beenden stellt verschiedene 
Möglichkeiten zur Auswahl: Sie können 
Windows herunterfahren, erneut starten 
oder zur DOS-Ebene zurückkehren. Zur 
DOS-Ebene zurückkehren? Das erscheint 
unlogisch, denn diese Ebene war ja beim 
Start von Windows gar nicht präsent. 
Tatsächlich wird die DOS-Ebene beim 
Booten aber nur übergangen und kommt 
zum Vorschein, wenn die entsprechende 
Boot- oder Abbruchoption dies erzwingt. 


i Die Task-Leiste 


Der Start-Schalter ist eingebaut in die 
Task-leiste, die in WINDOWS 95 das 
gesamte Task-Management regelt. Aktive 
Programme laufen wie bislang in einem 
Fenster ab. Sowie ein Programm geöffnet 
ist, taucht in der Task-Leiste eine entspre- 
chende Schaltfläche auf. Die Task-Leiste 
zeigt nicht nur die aktiven Programme an, 
sondern dient auch zum Umschalten zwi- 
schen den Fenstern. Ein einfacher Klick auf 
die Schaltfläche mit dem Programmnamen 
in der Task-Leiste genügt, um in ein ande- 
res Fenster zu wechseln. 

Anders als der Task-Manager in 
Windows 3.1 oder 3.11 ist die Task-Leiste 
standardmäßig in jedem Bildschirm sicht- 
bar und muß nicht erst eigens aktiviert und 
eingeblendet werden. So ist die ständige 





;MS-DOS-Eingabeaufforderung 





DOS-Prompt: 

Totgesagte leben länger: Unter der MS- 
DOS-Eingabeaufforderung des Start- 
menüs kommt das gute alte DOS her- 
vor. Schalten Sie mit [ALT]+ [ENTER] 
den Fenstermodus ein — dann können 
Sie mit einem Klick auf den 
X-Button das DOS-Fenster wieder 
schließen und zu Windows zurückkehren. 








Kontrolle über die laufenden Programme 
gesichert. Wird die Task-Leiste bei einer 
Arbeit als störend empfunden, kann sie mit 
Hilfe der Einstellungen ausgeblendet wer- 
den. Im übrigen ist auch die Task-Leiste 
konfigurierbar und kann wie jedes ande- 
re Fenster auf die gewünschte Größe 
gezogen werden, wenn der Platz sonst 
nicht ausreicht, um Schalter für alle geöff- 
neten Programme aufzunehmen. Wem die 
Unterbringung am unteren Bildschirm- 
rand nicht zusagt, der kann die Task-Lei- 
ste auch an den oberen oder den rechten 
Bildschirmrand verschieben: Einfach 
anklicken und mit gedrückter Maustaste an 
den gewünschten Platz transportieren! 
Da die Task-Leiste immer im Bild ist, wird 
dort standardmäßig auch die Zeit ange- 
zeigt. Verweilt der Mauszeiger auf der 
Zeitanzeige, wird zusätzlich auch das 
Datum eingeblendet, und mit einem 


Eigenschaften von Datum/Uhrzeit 


a Datum und Uhrzeit | Zeitzone | 


Datum : 


Texte und Notizer 
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Doppelklick auf die Zeitanzeige kommt 
schließlich die Uhr mitsamt einem Monats- 
kalender zum Vorschein. Ist Ihr Rechner mit 
einer Soundkarte ausgerüstet, erscheint 
neben der Zeitanzeige ein kleines Icon, 
das aktiviert werden kann, um die Wie- 
dergabe zu regulieren. Auch wenn ein Fax 
versandt wird und das Modem dabei in 
Aktion tritt, wird dies mit einem kleinen 
Bildsymbol in der Task-Leiste angezeigt. 





Zeitanzeige: 

Uhr und Kalender kommen mit einem Doppelklick auf die 
Zeitanzeige in der Task-Leiste zum Vorschein. Mit der ent- 
sprechenden Option im Register Zeitzone werden Sommer- 
und Winterzeit automatisch eingestellt. 
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Installation 


Vor der Installation von WINDOWS 95 
gilt es eine Grundsatzentscheidung zu tref- 
fen: Soll das alte Windows einfach über- 
schrieben werden oder vorsichtshalber erst 
einmal parallel zum neven Windows 
erhalten bleiben? Am einfachsten ist es 
sicherlich, wenn die neven Programm- 
dateien in das alte Windows-Verzeichnis 
kopiert werden. Der Vorteil: Die auf der 
Festplatte vorhandenen Anwendungen 
werden automatisch in das neue Windo- 
ws übernommen. Der Nachteil: Die alten 
Dateien werden überschrieben und sind in 
der ursprünglichen Version nicht mehr 
greifbar. Wer auf sein bisheriges Windo- 
ws vorerst nicht verzichten möchte, tut also 
gut daran, WINDOWS 95 in einem zwei- 
ten Verzeichnis zu installieren. 

Das komfortable Installationsprogramm 
von WINDOWS 95 kann sowohl unter 
DOS als auch unter Windows gestartet 
werden. Installieren Sie WINDOWS 95 
von der Diskette, brauchen Sie nur den 
Setup-Befehl einzugeben, also 

a:\setup 

Bei der Installation der CD-Version 
müssen Sie zusätzlich den Pfad angeben, 
denn das Setup-Programm auf der CD ist 
in dem übergeordneten Verzeichnis win95 
untergebracht. Die Eingabe lautet also 

d:\win95\setup 

Bevor das Setup-Programm von Win 95 
anläuft, überprüft das Festplattenutility 
SCANDISK die Verzeichnisstruktur, das 
Dateisystem und die Oberfläche der Fest- 
platte. Damit ist die Festplatte für die Instal- 
lation von WINDOWS 95 vorbereitet, und 
das Setup kann gestartet werden. 

Im Begrüßungsdialog des Setup-Pro- 
gramms werden Sie vom Setup-Assisten- 
ten willkommen geheißen, der Sie bei der 
folgenden Installation begleitet. Insgesamt 
vier Installationsoptionen zur Auswahl: 

° Standard 

° Laptop 

° Minimal 

» Benutzerdefiniert 

Am einfachsten und sichersten ist das 
Standardverfahren. Die Standardinstalla- 
tion beginnt mit der Eingabe der Serien- 
nummer und der Bestätigung der Lizenz- 


bedingungen. Damit steht der Installation 
von Anwenderseite nichts mehr im Wege, 
und das SETUP läuft an. Die Installations- 
prozedur verläuft in verschiedenen Etappen. 
Als erstes erfolgt die automatische Hard- 
ware-Erkennung, die bei einer normalen 
Konfiguration ungestört abläuft. Sollte es 
wider Erwarten zu einem Systemabsturz 
kommen, muß der Rechner ausgeschaltet 
und das SETUP-Programm erneut gestar- 
tet werden — diesmal freilich mit der 
Option Safe Recovery, mit der das Pro- 
blem normalerweise dingfest gemacht und 
behoben werden kann. 


Was tun bei einem Absturz? 


Wenn bestimmte. Hardware-Kom- 
ponenten immer wieder zum Absturz 
der Setup-Routine führen, sollte die 
automatische Hardwareerkennung 
ausgeschaltet (SETUP /i) und der ent- 
sprechende Hardware-Zusatz nach- 
träglich installiert werden: Mit dem 
Start-Button werden die Einstellungen 
aufgerufen. Im folgenden Fenster 
wählen Sie Systemsteuerung und dann 
Hardware. Darauf meldet sich ein 
Assistent, der die manuelle Installation 
der entsprechenden Hardware-Kom- 
ponente steuert. 





Nach Abschluß der Hardware-Erken- 
nung haben Sie Gelegenheit, eine Start- 
diskette anzulegen. Sicher ist sicher - 
beherzigen Sie also die entsprechende 
Empfehlung des Setup-Assistenten. Auf die 
Sicherungsdiskette, die nun ohne Ihr Zutun 
erstellt wird, werden alle Dateien kopiert, 
die zum Booten des Rechners und zum 
Start von Windows benötigt werden. 

Nun kann die eigentliche Installation 
beginnen: Während die Programmdatei- 
en in das neve Windows-Verzeichnis 
kopiert werden, haben Sie nichts weiter zu 
tun, als die erläuternden Hinweise und 
Informationen am Bildschirm zu verfolgen 
und das Ende der Installation abzuwarten. 





DxTRASeıTE EEE 


Nach Abschluß der Installation muß der 
Rechner noch einmal neu gebootet wer- 
den. Mit der Bestätigung der entsprechen- 
den Option wird zugleich automatisch das 
Startzeichen für WINDOWS 95 gegeben. 


Fe 
‚Alles klar zum Start 

Der letzte Akt der Installation - der Neu- 
start - konfrontiert den Anwender unwill- 
kürlich mit der markantesten Neuerung: 
Nach dem Booten des Rechners meldet 
sich WINDOWS 95 betriebsbereit - die 
bislang unvermeidliche Zwischenlandung 
am DOS-Propmpt entfällt. Das ist unge- 
wohnt, aber durchaus logisch und konse- 
quent, denn anders als das alte Windows 
präsentiert sich WINDOWS 95 nicht mehr 
als Oberfläche oder Aufsatz zum Betriebs- 
system, sondern als Betriebssystem selbst. 
Betriebssystemebene und Windowsebene 
sind identisch, das alte DOS ist voll in 
Windows aufgegangen. Damit ist klar, 
daß nicht mehr DOS, sondern Windows 
sich nach dem Systemstart meldet. 

Doch keine Angst: Das DOS ist nicht 
einfach untergegangen, sondern existiert 
weiter: In der Programmliste des Start- 
menüs steht die MS-DOS-Eingabeauffor- 
derung wie gewohnt auf Mausklick zur 
Verfügung. Auf Wunsch kann sogar die 
vorherige MS-DOS-Version wieder gela- 
den werden. Dazu müssen Sie WINDOWS 
95 gewissermaßen zuvorkommen und 
das Startmenü aktivieren, bevor WINDO- 
WS 95 die Regie übernimmt. Ein einfacher 
Tastendruck zum richtigen Zeitpunkt 
genügt: Sowie nach dem Booten des Rech- 
ners die Meldung erscheint, daß jetzt 
WINDOWS 95 geladen wird, drücken Sie 
[FA], um genau dies zu verhindern und 
den Rechner stattdessen in der alten DOS- 
Version zu starten. Ebenso können Sie mir 
[F8] auch erst das Startmenü aufrufen und 
dort die gewünschte Boot-Option aktivie- 
ren. Das allerdings setzt voraus, daf3 das 
alte Windows 3.1 unter DOS noch erhal- 
ten ist und bei der Installation von 
WINDOWS 95 nicht überschrieben 


wurde. 





\ Die Arbeitsfläche 


Das wichtigste Element des Windows- 
Desktops - neben der Task-Leiste und dem 
Start-Button — ist natürlich die Arbeits- 
fläche. Hier legen Sie die Ordner und die 
Dokumente ab, die Sie bei der täglichen 
Arbeit brauchen. Hinter der aufgeräum- 
ten Oberfläche mit den zunächst spärli- 
chen Bildsymbolen steckt mehr, als auf den 
ersten Blick ersichtlich. Sie brauchen nur 
einmal die Maus in Aktion zu setzen, und 
schon kommt Bewegung in die Szene. Hin- 
ter jedem Bildschirmobjekt taucht ein 
Menü auf, das neue Aktionen ankündigt. 
Gehen Sie ruhig erst einmal auf Ent- 
deckungsreise: Bei Ihren Streifzügen mit 
der Maus werden Sie mehr über die Kon- 
zeption und die Funktionsweise von 
WINDOWS 95 in Erfahrung bringen, als 
wenn Sie das Handbuch oder die Online- 
Hilfe bemühen. 


= 


Sıbeitsplatz 
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Er] 


Netzwerkumgebung 
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Papierkorb 
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Fosteingang 
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Eigenschaften von Anzeige 





Bildschirmschoner 
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HH Hierher verschieben 


Hierher kopieren 
Verknüpfunglen) hier erstellen 


Abbrechen 
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Lassen Sie also die Maus über den Bild- 
schirm wandern, und beobachten Sie, was 
passiert, wenn Sie anhalten und auf eine 
Maustaste klicken. Sie werden feststellen, 
daf3 fast jeder Mausklick eine Aktion aus- 
löst - egal, ob Sie ein Bildsymbol oder die 
Arbeitsfläche anklicken. Es kommt nur dar- 
auf an, auf welche Taste Sie drücken. Die 
Maus zeigt sich nämlich weniger „links- 
händig“, als bisher unter Windows üblich. 
Die rechte Maustaste wird ebenso einge- 
setzt wie die linke, wenn auch mit unter- 
schiedlicher Wirkung: Während mit der 





linken Maustaste Objekte selektiert und 
aktiviert werden, öffnet die rechte Taste ein 
Popup-Menü, das die Eigenschaften und 
die Aktionen anzeigt, die abhängig vom 
Objekt oder Kontext zur Disposition stehen 
und ausgewählt werden können - deshalb 
wird dieses Menü auch als Objekt- oder 
Kontextmenü bezeichnet. Was immer auf 
dem Desktop sichtbar ist, wird als Objekt 
betrachtet und hat ein eigenes Objektmenü 
anzubieten - nicht nur die Programmsym- 
bole, auch die festen Bestandteile des 
Desktop wie die Task-Leiste und der Start- 


Hintergrund Bildschirmschoner | Darstetung ] Einstellungen | 


ET - | Eistelungen..| Testen | 
I” Kennwortschutz | Wartezeit: |1 —- Minuten) 


| — Minute(n) 
[ — Minutefn) 


Abbrechen | 














Desktopmenü;: 

Auch der Desktop hat ein eigenes Kontextmenü anzubieten. 
Im Dialo Eigenschaften können Sie die Bildschirmanzeige 
anpassen und einen Bildschirmschoner aktivieren. 











Kopieren oder. Verschieben? 

Drag & Drop stellt jetzt beide Optonen zur Auswahl. Außer- 
dem können Sie auch eine Verknüpfung erstellen oder den 
Vorgang abbrechen. Das Kontextmenü erscheint, wenn Sie die 
rechte Maustaste drücken. 





knopf. Probieren Sie es aus: Sogar der 
Desktop selbst entpuppt sich als Bildschirm- 
objekt und hat ein Kontextmenü mit Eigen- 
schaften und Aktionen vorzuweisen. 


EXTRA-TIP 
Die Organisationsstruktur und die Verzeichnis- 
hierarchie von WINDOWS 95 wird klar, wenn Sie 
den Explorer aufrufen und sich im Verzeichnis- 
fenster bis zum Hauptverzeichnis Desktop durch- 
hangeln. 


DOS-TREND 


SNVOAaNNG 





11 


Dun an SET 





EINFÜHRUNG 





Von der Programmhierarchie her gese- 
hen ist der Desktop nichts anderes als das 
Haupiverzeichnis von WINDOWS 95, 
das bei jedem Start automatisch geöffnet 
wird. Der Desktop ist ständig verfügbar 
und braucht im Unterschied zu den ande- 
ren Objekten nicht mehr eigens aktiviert zu 
werden. Machen Sie die Probe aufs Exem- 
pel: Ein Klick mit der linken Maustaste 
bewirkt gar nichts, ein Klick mit der rech- 
ten Taste auf einen beliebigen Punkt der 
Arbeitsfläche dagegen bringt das Kon- 
textmenü mit den möglichen Aktionen und 
den Eigenschaften zum Vorschein: 


® Symbole anordnen 
® Am Raster ausrichten 
® Einfügen 


® Verknüpfung einfügen 
® Neu 
® Eigenschaften 





Die Eigenschaften des Desktops 
beschreiben die einzelnen Komponenten 
der Bildschirmanzeige. Mit den Buttons 
des zugeordneten Dialogs lassen sich 
Hintergrund, Bildschirmschoner, Darstel- 
lung und Einstellungen anpassen und kon- 
figurieren. Die Aktionen beziehen sich auf 
die Objekte, die auf der Arbeitsfläche 
abgelegt werden. Alle Objekte auf dem 
Desktop sind beweglich und können mit 
Hilfe von Drag & Drop beliebig plaziert 
und verschoben werden. Versuchen Sie es 
gleich einmal - wie Sie feststellen werden, 
funktioniert Drag & Drop wie gewohnt - 
egal ob die linke oder die rechte Maus- 
taste gedrückt wird. Dennoch gibt es einen 
Unterschied: Wenn Sie die rechte Maus- 
taste drücken, während Sie das gewählte 
Objekt über die Arbeitsfläche ziehen, 
öffnet sich zunächst ein Untermenü, das 
verschiedene Optionen zur Auswahl stellt. 
Dort entscheiden Sie, ob das Objekt 
kopiert oder verschoben, oder ob der 
ganze Vorgang abgebrochen werden soll. 
Halten Sie dagegen die linke Maustaste 
gedrückt, wird das Objekt ohne Rückfra- 
ge von der alten an die neue Position ver- 
schoben. 

Mit der Option neu können nicht nur 
neue Ordner, sondern auch neue Textdo- 
kumente und Grafiken sowie Verknüpfun- 
gen mit bestehenden Objekten angelegt 
und auf dem Desktop angezeigt werden. 
Lassen Sie sich nicht durch die neue Ter- 
minologie verwirren: Ordner sind nichts 


anderes als Verzeichnisse, in denen Datei- 
en aller Art abgelegt und gespeichert wer- 
den, und die Verknüpfungen - Sie wissen 
es bereits - entpuppen sich als Shortcuts 
oder Querverweise, die Verbindungen 
herstellen zu Systemkomponenten oder zu 
Dateien, die an anderer Stelle gespeichert, 
dank der bestehenden Verknüpfung eber 
auf dem Desktop präsent und jederzeit 
zugänglich ist, ohne daß dazu das Ver- 
zeichnis gewechselt oder die dazugehöri- 
ge Anwendung gestartet werden müßte. 
Objekte, die nur als Verknüpfung auf dem 
Desktop abgelegt sind, zeigen im Bild- 
symbol unten links ein kleines Kästchen mit 
einem Pfeil. 

Der Desktop in WINDOWS 95 stellt 
nicht nur das Hauptverzeichnis und die 
Arbeitsfläche für alle Programm- und 
Dateioperationen zur Verfügung, sondern 
bietet sich auch an als Schnittstelle zwi- 
schen Anwender und System. Während 
die Task-leiste vor allem für die Pro- 
grammwahl, das heißt für die Software 
zuständig ist, präsentieren die einzelnen 
Bildsymbole am linken Bildschirmrand die 
Arbeitsumgebung und die Verbindung 
nach außen. 


Laufwerke: 
Das Arbeitsplatz-Fenster ermöglicht den Zugriff auf die Lauf- 
werke und alle übrigen Systemkomponenten. Auch hier 


gelangen Sie mit einem Klick auf die rechte Maustoste in das 
jeweilige Kontextmenü, dus die verfügbaren Aktionen 
anzeigt. 





{ Die Arbeitsumgebung 


Der Arbeitsplatz: Das PC-Icon auf dem 
Desktop oben links symbolisiert Ihren 
Arbeitsplatz. Mit einem Doppelklick öffnet 
sich ein Fenster, in dem alle Systemkom- 
ponenten angezeigt werden: Die System- 
steverung, der Drucker und alle verfüg- 
baren Laufwerke - das Festplattenlaufwerk 
ebenso wie die Disketten- und CD-ROM- 
Laufwerke; auch die Netzlaufwerke, mit 
denen der PC verbunden ist, sind mit 
einem Icon im Arbeitsplatzfenster vertre- 
ten. Von der Verzeichnishierarchie her 
gesehen ist der Arbeitsplatz nichts ande- 
res als ein Unterverzeichnis, das den 
anderen Unterverzeichnissen des Desktops 
gleichgeordnet ist und wiederum in weite- 
re Unterverzeichnisse für die einzelnen 
Laufwerke und Systemkomponenten ver- 
zweigt. 

Die Arbeitsplatzobjekte lassen sich wie 
jedes andere Desktop-Objekt auf zweier- 
lei Weise aktivieren: Ein Doppelklick mit 
der linken Maustaste öffnet die selektierte 
Systemkomponente und offenbart den 
Inhalt, ein Klick mit der rechten Maustaste 
zeigt das Kontextmenü mit den Eigen- 
schaften und den verfügbaren Aktionen 
an. Probieren Sie es aus: Um beispiels- 
weise einen Blick auf den Inhalt einer Dis- 
kette zu werfen, genügt ein Doppelklick 
auf das entsprechende Laufwerkssymbol. 
Ebenso können Sie sich mit einem Klick auf 
die rechte Taste auch erst das Kontextmenü 
ausgeben lassen und dort den Befehl Öff- 
nen wählen. Andere Aktionen wie Kopie- 
ren, Formatieren oder Verknüpfen lassen 
sich nur über das Kontextmenü ausführen. 
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e einfach der Umgang 
mit Ordnern und Doku- 
menten auf dem neuen 


Windows-Desktop ist, sehen Sie 
am besten, wenn Sie gleich einen 
neuen Ordner und ein neues Text- 
dokument anlegen. 


Um einen Ordner für Texte und Notizen 
einzurichten, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf einen beliebigen Punkt der 
Arbeitsfläche und wählen im folgenden 
Kontextmenü die Option neu und das 
Objekt Ordner. Darauf wird automatisch 
ein neues Ordner-Symbol eingeblendet. 
Die Aufschrift Neuer Ordner überschrei- 
ben Sie einfach mit einem passenden 
Namen. Datei- und Verzeichnisnamen in 
WINDOWS 95 sind nicht mehr auf acht 
Zeichen beschränkt, so daß Sie statt kryp- 
tischer Kürzel deskriptive Namen vergeben 
können. 





Ebenso einfach wie ein Ordner läßt sich 
auch ein beliebiges Textdokument direkt 
vom Desktop aus erstellen: Handelt es sich 
um eine Notiz oder einen Kurztext, der 
keiner besonderen Formatierung bedarf, 
genügt es, die Option Textdatei und damit 
den Editor aufzurufen. Nachdem Sie einen 
Dateinamen für die Textdatei eingegeben 
haben, schreiben Sie im folgenden Editor- 
fenster wie gewohnt Ihren Text. Das ist 
alles. Bei anspruchsvolleren Dokumenten 
verwenden Sie natürlich besser Ihre Text- 
verarbeitung. Auch das geht mit dem ein- 
fachen Befehl neu des Desktop-Menüs, 
ohne daß Sie dazu erst das Startmenü und 
dann die Textverarbeitung aktiviert werden 
müssen. Sowie der Name des Textdoku- 
ments eingegeben ist, wird automatisch 
die Textverarbeitung gestartet. Nachdem 
Sie den Text erfaßt haben, können Sie das 
Dokument erst einmal schließen - es bleibt 
auf dem Desktop, bis es nicht mehr 
benötigt wird - ganz ähnlich wie auf Ihrem 
Schreibtisch. 








Solange das Objekt auf 
dem Desktop liegt, kann es 
beliebig bearbeitet werden. 
Schauen Sie sich ruhig an, 
was Sie mit dem neuen Text- 
objekt auf Ihrem Desktop 
alles anfangen können. Ein 
Doppelklick mit der linken 
Maustaste aktiviert das 
Dokument samt der Textver- 
arbeitung bzw. dem Editor, 
ein Klick mit der rechten 
Maustaste zeigt das Kon- 
text-Menü an, das eine ganze Reihe von 
Aktionen anbietet. Sie können Ihr Text- 
dokument direkt vom Desktop aus 





Schließlich können Sie sich mit Hilfe des 
Kontextmenüs auch noch informieren, 
indem Sie sich die Eigenschaften des 
Dokuments anzeigen lassen. 


Desktopablage: 

Lassen Sie Ihre Dokumente auf dem 
Desktop liegen, bis sie endgültig erle- 
digt sind und abgelegt werden können! 


Zum Drucken und Faxen wie auch zum 
Kopieren und ähnlichen Arbeitsvor- 
güngen schalten Sie ganz einfach das 
Kontextmenü ein. 








Neue Dokumente: 

Mit der Option Neu im Kontextmenüs des Desktops können 
Sie ganz schnell einen neuen Ordner oder ein neues Textdo- 
kument anlegen. 





So wie Sie erledigte Schriftstücke nor- 
malerweise zu den Akten legen, ordnen 
Sie auch Ihre Dokumente auf dem 
Windows-Desktop in einem Ordner ein. 
Mit Drag & Drop geht das ganz einfach. 
Machen Sie die Probe auf das Exempel. 
Sie brauchen das aktivierte Dokument nur 
mit gedrückter Maustaste über das Symbol 
Ihres neu angelegten Ordners zu ziehen. 
Schauen Sie gleich nach: Wenn Sie den 
Ordner öffnen, werden Sie Ihr neues 
Dokument dort wiederfinden. 
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Datei Bearbeiten Ansicht ? 





[3 Ws 6(C) N =] 








ETRATIP 


Wer viel mit Disketten oder CDs arbeitet, holt sich 
die entsprechenden Laufwerke am besten auf den 
Desktop. Mit Drag & Drop geht das ganz einfach: 
Aktivieren Sie das Laufwerkssymbol im Arbeits- 
platzfenster, und ziehen Sie es mit gedrückter 
Maustaste auf den Desktop. Dabei wird freilich 
nur eine Verknüpfung erstellt, das Laufwerk 
selbst bleibt dem Arbeitsplatz zugeordnet. Dank 
der Verknüpfung haben Sie aber direkt vom Desk- 
top aus auf Ihre Laufwerke Zugriff. 


Nicht nur die Laufwerke für die mobilen 
Datenträger, auch die Festplatte ist mit 
einem Icon im Arbeitsplatzfenster vertre- 
ten. Ein Doppelklick auf das Festplatten- 
Icon öffnet das Haupiverzeichnis und listet 
den Inhalt auf - eine Art Mini-Datei-Mana- 
ger, wenn Sie so wollen, der die Dateien 
auf der Festplatte wahlweise als große 
oder kleine Symbole oder in Listenform 
anzeigt und die wichtigsten Funktionen für 
die Dateiverwaltung über das Menü 
bereitstellt. 


EXTRATIP 
In Windows 95 werden Dateien standardmäßig 
ohne Extension aufgelistet. Wenn Sie das irritiert, 

müssen Sie die Einstellung Keine MS-DOS-Erwei- 
ferungen deaktivieren. Sie finden die entspre- 
chende Option, wenn Sie im Menü ANSICHT die 
Optionen und dort das Register Ansicht wählen. 


Wenn Ihnen der Datei-Manager im 
Arbeitsplatzfenster zu wenig bietet, und 
Sie dem alten Windows-Datei-Manager 
mit zweigeteiltem Datei- und Verzeichnis- 
fenster den Vorzug geben, rufen Sie den 
Explorer zu Hilfe. Der Explorer kann 
sowohl über den entsprechenden Befehl im 
Kontextmenü als auch über das Startmenü 
aufgerufen werden. Während Sie im 
Arbeitsplatzfenster immer nur die Dateien 
einer Verzeichnisebene zu Gesicht bekom- 
men, bietet der Explorer auch einen 
Überblick über die Verzeichnishierarchie 
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und über das komplette System. Doch dar- 
auf wird im folgenden Praxis-Kapitel noch 
näher einzugehen sein. 

Eine wichtige Rolle bei der Arbeitsplatz- 
organisation spielt die Systemsteuerung, 
die nicht nur über den Arbeitsplatz, 
sondern auch über die Einstellungen im 
Startmenü aktiviert werden kann. Die 
Systemsteuerung umfaßt alle zentralen 
Einstellungen und Steuerungselemente, die 
den Dateninput und -output steuern und 
Windows am Laufen halten. Merken Sie 
sich gleich das Steverungselement Soft- 
ware —- das brauchen Sie, wenn Sie ein 
neues Programm von Diskette oder CD 
installieren möchten. 


Fortsetzung auf 5.18 PP» 
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Wenn Sie die Eee Be Re 
Sie den Explorer auf, der wie der frühere Dutei-Manager ein 
zweigeteiltes Dateifenster öffnet. Mit dem Ordner-Icon rechts 
neben dem Listenfeld können Sie sich bis zur obersten _ 
des Root-Verzeichnisses durchschlten. a 
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Damit’s noch einfacher 
VHS-Schulungsvideos zu Windows 95 


Lernen Sie, Windows 95 effektiv und optimal zu nutzen — mit einer Videoschulung von visvellsoft. 
Untersuchungen haben gezeigt, daß bei der Informationsaufnahme über Auge und Ohr mehr als doppelt so viele 
Informationen im Gedächtnis verbleiben, als wenn ein Lernstoff nur gelesen wird. Somit gehören Videoschu- 
lungen zu den intensivsten und effektivsten Lernmethoden — Sie können das Gesehene sofort am eige- 
nen Rechner nachvollziehen. Alle visvellsoff-Schulungen werden im Dialog zwischen einem Softwareprofi und einem 
„Schüler“ abgehalten, der zu den verschiedenen Themen gezielte Fragen stellt. Der Aufbau ist didaktisch geglie- 
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einzelne Lektionen beliebig wiederholen. 


Windows 95 - Grundschulung 

Ob Einsteiger oder Umsteiger — hier lernen Anwender die wichtigsten 
Funktionen und Möglichkeiten von Windows 95 kennen: die richtige 
Installation, die Oberfläche, den Start-Button, die Zusatzprogramme, die 
Tosk-Leiste, das Druckmenü oder die Softwareinstallation unter Windows 
95 sind nur einige der Themen, die Bestell-Nr. LV-009 


in diesem Schulungsvideo behandelt : 0 


werden. 
Laufzeit: 60 Minuten, 
VHS-Video. 

\ 
Windows 95 - Das Betriebssystem \ 
Der ideale Start für alle Neueinsteiger, die wenig Erfahrung am PC haben. e 
Hier werden Fragen beantwortet wie: „Was ist ein Verzeichnis? Wozu dienen 
Dateien? Wie legt man Verzeichnisse an? Wie spei- x 
chert mon auf Diskette?". Eine Vielzahl Bestell-Nr. LV-010 \\ 
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120 Minuten VHS-Videoschulung 


Bestellschein 


J ich möchte Ihr Angebot nutzen und 
d, bestelle hiermit: 


Bitte geben Sie hier Ihre Bankverbindung an! 
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dert und klar verständlich. Das Lerntempo bestimmen Sie selbst: Sie können die Kassette jederzeit anhalten und 
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Windows 95 - Aufbauschulung 
Wer schon erste Erfahrungen mit Windows 95 gesammelt hat, erhält in dieser zwei- 
stündigen Aufbauschulung einen tieferen Einblick in die Feinheiten des neuen Betriebs- 
systems: Konfigurieren des Startmenüs, die Hardware-Installation am Beispiel einer 
Soundkarte (Plug & Play), Windows 95 und Multimedia, Installation und Deinstalla- 
tion von Programmen, Dateimanagement mit dem 
Explorer und vieles andere mehr. Außerdem 
vermittelt die Aufbauschulung anhand 

praktischer Beispiele eine Menge Tips ei 
und Tricks, die das Arbeiten mit Win- u” 
dows 95 erleichtern. Auch hier wer- 

den alle Schulungsinhalte direkt am n I P . H 
Bildschirm im Dialog vorgeführt. 

Laufzeit: 120 Minuten, ' 
VHS-Video. 


Bestell-Nr. LV-012 





Für Bücherfans: 5 

Einsteigerseminar 

Noch Fragen zum neuen Betriebssystem und zum umfangreichen Zubehör von Win- 

dows 95? Das Einsteigerseminar Windows 95 aus dem bhv-Verlag bietet eine 
gründliche Schulung und Einarbeitung. Bestell-Nr. PK-095 


grundlegender Fragen werden in dieser Sie werden nicht nur mit den wichtigsten Funktio- 

Schulung beantwortet und die nen von Windows 95 im Einzelplatz- und Netzwerkbetrieb el 
Lösungen am Bildschirm gezeigt — vertraut gemacht, sondern lernen auch die ver- er 
leicht Ben und für bundenen Applikationen kennen. —— = — 
jeden nachvollziehbar. nur Das Einsteigerseminar Windows 5 | ; 
Laufzeit: 60 Minuten, MA Verlag bhv, Fachbuch, — nur DM ER 
VHS-Video. RT RE 3 
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WINDOWS 95 steuert nicht nur den 
üblichen Programmbetrieb, sondern öffnet 
auch das Fenster für die weltweite Kom- 
munikation via Fax und E-Mail - und das 
beste: Die Programme für den elektroni- 
schen Datentransfer werden gleich mitge- 
liefert, so daß Sie keine zusätzliche Soft- 
ware mehr brauchen! 

Bevor Sie die einzelnen Kommunikati- 
onsdienste und Netze vom Windows- 
Desktop aus nutzen können, müssen die 
erforderlichen Programme installiert wor- 
den sein. Das kann gleich bei der Erst- 
installation oder nachträglich mit Hilfe des 
Windows-Setups geschehen. Sie erinnern 
sich: Das Setup-Programm finden Sie, 
wenn Sie in den Einstellungen oder am 
Arbeitsplatz die Systemsteuerung aktivie- 
ren und dort das Software-Symbol 
wählen. 

Im Setup-Dialog haben Sie Gelegenheit, 
die noch fehlenden Kommunikationsmo- 
dule nachzuinstallieren. 

Bevor Sie freilich die Module HYPER- 
TERMINAL und EXCHANGE und die Kom- 
munikationsdienste Mail und Fax einsetzen 









Automatische Erkennung: 

Ein bereits angeschlossenes Modem wird bei der 
Installation von WINDOW 95 normalerweise auto- 
matisch erkannt. Sie brauchen nur den Anschluß 
und die Übertragungsrate im Dialog Eigenschaften 
zu überprüfen und die Wahlparameter festzulegen. 
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oder das MICROSOFT NETWORK ansteu- 
ern können, muß das Modem angemeldet 
werden. Das geschieht mit einem Klick auf 
das Symbol Modems in der Systemsteue- 
rung. Dank der automatischen Hardware- 
Erkennung wird ein installiertes Modem im 
folgenden Dialogfenster normalerweise 
automatisch angezeigt. Wenn das Modem 
nicht aufgelistet wird, oder wenn Sie ein 
neues Modem anmelden möchten, wählen 
Sie den Befehl Hinzufügen. Sollten Sie Ihr 
Modem in der Liste nicht finden, wählen 
Sie den Typ Standardmodem. Als Über- 
tragungsrate stellen Sie die maximale 
Geschwindigkeit ein. Abschließend brau- 
chen Sie nur noch die Wahlparameter zu 























SE 
Modem anmelden: 

Bevor Sie mit anderen Rechnern Kon- 

takt aufnehmen und Daten austau- 

schen können, müssen Sie Ihr Modem 

anmelden. Zugang zu den Modemein- 

stellungen erhalten Sie über das Sym- 
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Neues Modem hinzufügen: 

Wenn Sie ein neues Modem ansch- 
ließen möchten, wählen Sie im Eigen- 
schaften-Dialog den Befehl Hinzufü- 
gen. Darauf meldet sich der 
zuständige Assistend, der Ihnen bei 
der Installation zur Seite steht. 






Bo MmmuNIKATION 


überprüfen und dort das Wahlverfahren, 
die Ortskennzahl und die Länderkennzahl 
einzutragen. Das war's auch schon - der 
Telekommunikation unter WINDOWS 95 
dürfte nun nichts mehr im Wege stehen. 


Wenn Sie Dateien verschicken oder aus 
einer Mailbox herunterladen möchten, 
rufen Sie das Terminalprogramm HYPER- 
TERMINAL im Windows-Zubehör auf. Im 
folgenden Verbindungsfenster geben Sie 
den Namen der neuen Verbindung ein 
und ordnen dieser ein Symbol zu. Ab- 
schließend tragen Sie die Vorwahl und die 
Rufnummer ein und klicken auf Wählen, 
das ist alles. Speichern Sie die Verbindung 








; aber ab, bevor Sie das Terminal- 
programm wieder verlassen! 
| HYPERTERMINAL legt die gespei- 
 cherten Nummern wie in einem 
Telefonbuch ab. Beim nächsten 
Mal sparen Sie sich dann die 
- Eingaben und klicken stattdessen 
nur noch die gewünschte Verbin- 
dungen. 

Sowie die Verbindung steht, kann 


der Datentransfer beginnen. Wenn Sie 


eine Datei verschicken oder herunterladen 
möchten, brauchen Sie nur den entspre- 
chenden Befehl im Menü ÜBERTRAGUNG 
zu wählen oder das dazugehörige Icon in 
der Symbolleiste anzuklicken und das 
Übertragungsprotokoll festzulegen - im 
Normalfall das von WINDOWS 95 vor- 
geschlagene Zmodem, das derzeit den 
Standard bestimmt. 





Wenn Sie die Kommunikationsdienste 
Mail und Fax einsetzen möchten, müssen 
Sie das Programm EXCHANGE aufrufen, 
das die elektronische Korrespondenz steu- 
ert und alle eingehenden Nachrichten und 
Faxe für Sie entgegennimmt. Wurde 
Microsoft EXCHANGE bei der Installation 
von WINDOWS 95 nicht gleich aufge- 
nommen, holen Sie dies jetzt nach, indem 
Sie erneut den Setup-Assistenten über die 
Systemsteuerung einschalten. Sowie 
EXCHANGE installiert ist, erscheint auf 
dem Desktop das Icon Posteingang, das 
Ihren elektronischen Briefkasten verwaltet. 
Ein Doppelklick darauf genügt, um den 
Briefkasten zu öffnen und nachzusehen, ob 
dort Post für Sie wartet. 

Für Ihre elektronische Korrespondenz 
können Sie die Microsoft-Dienste Mail und 
Fax und auch Informationsdienste wie bei- 
spielsweise Compuserve oder das Internet 
nutzen. Welche Dienste verfügbar sind, 
entnehmen Sie der Liste, die im Dialog 
Eigenschaften des Kontextmenüs erscheint. 

Wenn Sie EXCHANGE zum ersten Mal 
einschalten, werden Sie nach Ihrem 
Postamt gefragt. Bevor Sie kein Postamt 
angemeldet haben, können Sie keine elek- 
tronische Post im Posteingang ent- 
gegennehmen. Die erforderlichen Forma- 
litäten erledigen Sie allerdings nicht direkt 
beim Posteingang, sondern beim Microsoft 
Mail-Postoffice, das über die Systemsteve- 
rung aufgerufen wird. Dort geben Sie 
zunächst an, wo das neue Postamt gespei- 
chert werden soll. Im Normalfall ist dies 
die Festplatte, so daß Sie hier einfach nur 
C:\ anzugeben brauchen. Wenn Sie auf 
Weiter klicken, schlägt Windows Ihnen im 
folgenden Dialog einen Verzeichnisnamen 
vor, den Sie einfach übernehmen. Post- 
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Mailbox anwählen: 
Verbindung aufnehmen via Telefon, PC 
und Modem: Ordnen Sie den einzelnen 
Mailboxen und DFÜ-Partnern Symbole 
zu — so sind die Nummern in Ihrem 
Telefonbuch schneller herausgefunden! 


fachverzeichnisse für den E-Mail-Verkehr 
beginnen grundsätzlich mit dem Kürzel 
wgpo, das durch eine vierstellige Zahl 
ergänzt wird. Merken Sie sich die Zei- 
chenfolge, denn Sie müssen die Adresse 
angeben, wenn Sie den Posteingang in 
Betrieb nehmen möchten! Nachdem Sie 
sich abschließend Ihr eigenes Postfach mit 
Namen und Kennwort angelegt haben, 





Postfach einrichten: 
Um den Postdienst EXCHANGE nutzen 
zu können, müssen Sie ein Postamt 
anmelden und ein eigenes Postfach 
einrichten. Dazu rufen Sie den Micro- 
soft Mail-Postoffice in der Sysiem- 
steuerung auf und geben als Pfad für 
das Postamt die ich- 
nung für die Festplatte an. 
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Geben Sie den Namen für die neue Verbindung ein, und weisen 
She ihr ein Symbol zu 










Telefonbuch anlegen: 
Achtung, Speichern nicht vergessen! 
Verbindungen werden in das Telefon- 
buch von Hyperterminal nur über- 






nommen, wenn sie gespeichert wurden! 


steht dem Datentransfer über EXCHANGE 
und den Posteingang nichts mehr im 
Wege. 

Um eine Nachricht zu versenden, brau- 
chen Sie jetzt nur noch den Posteingang zu 
aktivieren und den Befehl Neue Nachricht 
im Menü VERFASSEN aufzurufen. Wie Sie 
feststellen werden, können Sie mit Hilfe von 
EXCHANGE auch Faxe verschicken. Ein- 
facher freilich geht es, wenn Sie Ihre Faxe 
direkt auf dem Desktop schreiben und 
gleich mit dem entsprechenden Befehl im 
Kontextmenü versenden. 

Wie läuft der Mail- und Faxempfang 
ab? Eingehende Nachrichten können Sie 
nur entgegennehmen, wenn EXCHANGE 
läuft. Solange der Posteingang geschlossen 
ist, wird die ankommende Post in Ihrem 
Postfach zwischengespeichert. Sowie eine 
Nachricht für Sie eintrifft, macht ein klei- 
ner Briefumschlag in der Task-Leiste Sie 
darauf aufmerksam. Um die Post zu lesen, 
brauchen Sie nur den Posteingang einzu- 


schalten und die gewünschte Nachricht zu 
öffnen. 
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Befehle zum Anordnen der Objekte im Fenster 
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Den Drucker finden Sie nicht in der 
Systemsteuerung, sondern unter einem 
eigenen Icon direkt am Arbeitsplatz und 
entsprechend auch in den Einstellungen. 
Wie Sie feststellen werden, hat der alte 
Druck-Manager ganz offensichtlich seinen 
Hut genommen. Seinen Platz hat ein 
Drucker-Assistent eingenommen. Um 
einen neuen Drucker anzumelden, akti- 
vieren Sie das Symbol Drucker, wählen die 
Option Neuer Drucker und folgen dann 
den Anweisungen des Assistenten. 





Zum Arbeitpkatz in im; weiteren Sri 
gehört auch die Netzwerkumgebung, die 
mit einem eigenen Bildsymbol auf dem 
Desktop repräsentiert ist - vorausgesetzt, 
Ihr PC ist mit anderen Rechnern in einem 
Netzwerk verbunden. Mit einem Dop- 
pelklick auf das Icon erscheint ein Fenster, 
in dem das gesamte Netzwerk mit allen 
Rechnern und Ressourcen aufgelistet ist. 
Wenn Sie sehen möchten, auf welche Ver- 
zeichnisse Sie im einzelnen zugreifen 
können, öffnen Sie am besten das Kon- 
textmenü und rufen den Explorer auf. Wei- 
terhin bietet das Kontextmenü auch Gele- 
genheit, Netzwerk-Ressourcen, wie 
beispielsweise Drucker, mit einem eigenen 
Laufwerksbuchstaben zu versehen und als 
Netzlaufwerk mit dem eigenen Rechner zu 
verbinden; ebenso können bestehende 
Verbindungen natürlich auch wieder auf- 
gehoben werden. 











In die Nähe des Arbeitsplatzes gehört 
schließlich auch der Papierkorb, der eben- 
falls mit einem eigenen Icon auf dem Desk- 
top vertreten ist. Im Papierkorb landen alle 
Dateien, die Sie auf der Festplatte löschen. 
Wird eine gelöschte Datei später doch 
noch einmal gebraucht, kann sie wie aus 
einem richtigen Papierkorb wieder her- 
ausgefischt werden. Mit dem Befehl 
Löschen werden Dateien also zunächst nur 
von einem Verzeichnis in ein anderes ver- 
schoben - nämlich vom Desktop oder 
einem anderen Ordner in den Papierkorb. 
Wie Dateien lassen sich auch Ordner samt 
Inhalt in den Papierkorb befördern. Um 
die im Papierkorb gelandeten Dateien 
endgültig von der Festplatte zu verbannen, 
wird der Papierkorb mit dem entspre- 
chenden Menübefehl geleert. 


EXTRA-TIP 


Nur die Festplatte verfügt über einen Papierkorb. 
Diskettendateien, die gelöscht werden, sind 
unwiederbringlich verloren! 


Wie gelangen Dateien in den Papier- 
korb® Entweder drücken Sie einfach die 
Taste [ENTF], oder Sie wählen den Befehl 
Löschen im Kontextmenü. Ebenso können 
Sie das selektierte Objekt auch per Drag 
& Drop zum Papierkorb ziehen. Damit sich 
nicht zu viel Müll im Papierkorb ansam- 
melt, überprüfen Sie gelegentlich den 
Inhalt. 





EXTRATIP 
Wenn Ihre Festplatte ziemlich voll ist, und Sie 
sicher sind, daß Sie ein Objekt endgültig löschen 
möchten, können Sie die Zwischenlagerung im 
Papierkorb vermeiden, indem Sie beim Löschen die 
Umschalttaste [SHIFT] drücken. Vorsicht! Dabei 
erfolgt keine zusätzliche Warnung! 


Der Papierkorb kann wie jeder andere 
Ordner mit einem Doppelklick geöffnet 
werden und gibt dann seinen Inhalt preis. 
Im Verzeichnisfenster des Papierkorbs wer- 
den die gelöschten Dateien mit Pfad und 
Löschdatum aufgelistet. Irrtümlich gelöschte 
Dateien können markiert und mit dem 
Befehl Rückgängig wieder aus dem 
Papierkorb herausgeholt werden. Um Platz 
zu schaffen, können Sie einzelne Dateien 
endgültig löschen oder auch den gesam- 
ten Inhalt des Papierkorbs leeren. Wieviele 
Dateien im Papierkorb Platz haben, hängt 
von der Einstellung ab: Im Dialog Eigen- 
schaften des Kontextmenüs kann der Stan- 
dardwert auf Wunsch verändert werden. 





Im Zeichen der weltweiten Kommunika- 
tion via PC und Modem sind schließlich 
auch die Programme für den elektroni- 
schen Datentransfer direkt auf der Arbeits- 
fläche des Desktop vertreten. Hinter dem 
Icon Posteingang kommt das Kommunika- 
tionsprogramm EXCHANGE zum Vor- 
schein, das den gesamten E-Mail- und 
Faxverkehr steuert, und über das MS-Net- 
work-Icon können Sie sich beim weltweiten 
Netz von Microsoft anmelden. Nähere 
Informationen zu diesen Zusatzprogrammen 
finden Sie im Exkurs auf Seite 16 und 17. 


achdem Sie nun mit dem 
a‘ Desktop vertraut sind und 

wissen, was sich hinter 
den einzelen Desktop-Komponen- 
ten verbirgt, und wie diese akti- 
viert werden können, ist es an der 
Zeit, die Ärmel hochzukrempeln 
und der Theorie die Praxis folgen 
zu lassen. Beim einführenden 
Streifzug durch WINDOWS 95 
haben Sie schon einen Überblick 
über die neue Arbeitsfläche und 
die Veränderungen im Programm- 
und Dateimanagement gewon- 
nen, jetzt geht es darum, wie 
Sie sich möglichst schnell und 


problemlos umgewöhnen und die 
täglichen PC-Arbeiten der neuen 
Arbeitsumgebung entsprechend 
organisieren. Keine Sorge, wenn 
manches anfangs ungewohnt 
oder gar verwirrend erscheint! 
Wenn Sie sich erst einmal an den 
veränderten Bildschirm und an 
die neuen Arbeitstechniken 
gewöhnt haben, werden Sie fest- 
stellen, daß viele Arbeiten schnel- 
ler und bequemer zu erledigen 
sind als früher. Das freilich setzt 
voraus, daß Sie den neuen Desk- 
top auch wirklich nutzen. Der 
Desktop hat nicht nur äußerlich 
sein Gesicht verändert, sondern 
wurde auch mit einer ganzen 
Reihe von Funktionen ausgestat- 
tet, die grundlegend sind für die 
neue Arbeitsorganisation. Sie 
‚arbeiten rationell und sparen eini- 
ges an Zeit und Mühe, wenn Sie 
die neue Desktop-Konzeption 
konsequent nutzen und am 
Desktop erledigen, was dort zu 
erledigen ist. 
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Nutzen Sie Autostart: 


Holen Sie sich den Autostart-Ordner vom Explorer auf den Desktop, und fügen Sie die Pro- 
gramm, die automatisch gestartet werden sollen, mit Drag & Drop dort ein. 








Richten Sie “ch den Deskiopit so ein, wie 
es Ihren Anforderungen und Ihren Arbeits- 
gewohnheiten entspricht. Sorgen Sie als 
erstes dafür, daß die Programme, mit 
denen Sie häufig arbeiten, auf der Arbeits- 
fläche präsent sind. Beim ersten Start von 
WINDOWS 95 finden Sie den Desktop 
weitgehend leer vor. Das hat den Vorteil, 
daß Sie sich Ihre Arbeitsumgebung nach 
eigenem Geschmack und Bedarf einrich- 
ten können. Nichts hindert Sie daran, die 
Anwendungen, die Sie griffbereit zur 
Hand haben möchten, direkt auf die 
Arbeitsfläche zu holen. 





Besonders wilhlön Keirabnine fügen 
Sie in das Startmenü ein. In den Einstel- 
lungen der Task-Leiste finden Sie das Regi- 
ster Programme im Menü Start und den 
Befehl Hinzufügen. Noch schneller geht's 
mit Drag & Drop und dem Explorer: Schal- 
ten Sie den Explorer ein, und ziehen Sie 
die gewünschte Anwendung einfach bei 
gedrückter Maustaste über den Start-But- 
ton in der Taskleiste - das ist alles. 


RER 

Vielleicht möchten Sie, daß bestimmte 
Anwendungen beim Rechnerstart automa- 
tisch ablaufen - etwa der Scanner $can- 
Disk, den Sie unter den Systemprogram- 
men im Windows-Zubehör finden. Solche 
Programme binden Sie am besten in die 
Autostart-Gruppe ein. Auch das ist nicht 
weiter schwierig: Klicken Sie den Start-But- 
ton mit der rechten Maustaste an, und akti- 
vieren Sie im Kontextmenü den Befehl Öff- 
nen. Im folgenden Fenster wählen Sie die 
Programme und im nächsten Fenster wie- 
derum die Gruppe AutoStart. Dann öffnen 
Sie das Kontextmenü und stellen eine Ver- 
knüpfung her, die Sie sich mit Drag & Drop 
auf den Desktop holen. Jetzt fehlt nur noch 
das Programm, das in die AutoStart-Grup- 
pe aufgenommen werden soll. Auch das 
befördern Sie mit Hilfe einer Verknüpfung 
auf die Arbeitsfläche. Zu guter Letzt ziehen 
Sie das neue Icon für das verknüpfte Pro- 
gramm mit Drag & Drop zum Ordner der 
AutoStart-Gruppe. 





Um die wichtigsten En eriffbereit 
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auf dem Desktop zu arrangieren, stellen 
Sie am besten Verknüpfungen her. Sie 
erinnern sich: Verknüpfungen ermögli- 
chen den direkten Zugriff auf Programme 
und Dateien - ohne Rücksicht auf den 
Ordner, in dem sie gespeichert sind. 
Diese werden schlicht ignoriert. Die ver- 
knüpften Dateien werden weder kopiert 
noch verschoben, ‘sondern bleiben in 
ihrem ursprünglichen Ordner, können 
aber mit Hilfe des Querverweises bzw. der 
Verknüpfung ständig aktualisiert und direkt 
vom Desktop aus geöffnet werden, ohne 
daf3 dazu eine Anwendung gestartet oder 
das Verzeichnis gewechselt werden muß. 





Erw Sie; mit der Task. a, wo 
immer dies möglich ist. Die neue Kom- 
mandozentrale, die nicht nur das Start- 
menü verwaltet, sondern den gesamten 
Programmbetrieb steuert, hat die Funktio- 
nen des Task-Managers im früheren Win- 
dows übernommen, bietet aber einiges 
mehr an Komfort. 

Alle aktiven Programmfenster sind mit 
einer Schaltfläche in der Task-Leiste ver- 
treten. Ein einfacher Knopfdruck auf eine 
solche Schaltfläche genügt, um das ent- 
sprechende Programm auf die Bildfläche 
zu holen. Die Schalter in der Titelleiste des 
Programmfensters regulieren den Pro- 
grammbetrieb und die Bildschirmanzeige: 
Mit einem Klick auf den mittleren Schalter 
wechseln Sie wie gewohnt zwischen Fen- 
ster- und Bildschirmgröße. Möchten Sie zu 


erg perersen eng ggesee 
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einem anderen Programm umschalten, 
klicken Sie auf den Schalter links, um das 
bislang im Vordergrund ablaufende Pro- 
gramm vorübergehend in den Hintergrund 
zu verbannen. Das Fenster wird dabei frei- 
lich nicht geschlossen, sondern auf die 
Größe einer Schaltfläche in der Task-Lei- 
ste reduziert, ein Klick darauf holt es in 
den Vordergrund zurück. Wenn Sie sich 
daran erst einmal gewöhnt haben, werden 
Sie feststellen, daß das Umschalten mit der 
Task-Leiste sehr viel bequemer ist als die 
Tastenkombination [ALT]+[TAB]. Die funk- 
tioniert zwar auch noch, mit der Task-Lei- 
ste aber arbeiten Sie schneller. 

Neu ist der Schalter, den Sie rechts in 
der Titelleiste des Programmfensters sehen: 
Mit einem einfachen Klick darauf wird das 
laufende Programm beendet und das Fen- 
ster geschlossen. Auch das geht sehr viel 
schneller, als wenn Sie den Weg über den 
Befehl Beenden im DATEI-Menü wählen. 


Verknüpfungen erstellen: 
Die verknüpften Objekte bleiben in 
dem Ordner, in den Sie hineingehören, 


sind aber direkt vom Desktop aus ver- 
fügbar, ohne daß erst der Ordner 
gesucht und geöffnet werden muß). 
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Setzen Sie die a Ychehaahe ein, um 
das Kontextmnü einzuschalten! Das Kon- 
textmenü zählt sicherlich zu den attraktiv- 
sten Neuerungen von WINDOWS 95. Der 
neuen Objektkonzeption verpflichtet, stellt 
das Objekt- oder Kontextmenü die mögli- 
chen Dateioperationen genau da zur Ver- 
fügung, wo sie benötigt werden und hin- 
gehören, nämlich im Kontext des 
jeweiligen Objekts. Ausschneiden, Kopie- 
ren und Einfügen, Verknüpfen, Verschie- 
ben, Umbenennen und Löschen, Drucken 
und Faxen - kurz: die ganzen alltäglichen 
Dateiarbeiten können ohne weiteres 
Umschalten gleich vom Schreibtisch aus 
vorgenommen werden. 

Dateioperationen wie Kopieren und 
Verschieben erledigen Sie am schnellsten 
mit Drag & Drop: Um ein Dokument zu 
verschieben, zu kopieren oder in den 


Papierkorb zu befördern, klicken Sie das 





Mstart IX Microsoft Word - PRAXIS. Bi Pant Shop Pıo „a Erodorer - Oworke 25 


$o funktioniert's: 

Verknüpfen Sie Dokumente mit Drag & Drop. Wählen Sie das 
Objekt, das Sie verknüpfen möchten, im Explorer aus, und 
ziehen Sie es ganz einfach auf die Arbeitsfläche. 














Kontextmenü: 

Kopieren und Verschieben, Verknüpfen, Umbenennen und 
Löschen, Drucken und Faxen — alle wichtigen Dateiarbeiten 
sind direkt vom Desktop aus zu erledigen. Wie gut, daß es 
die rechte Maustaste und das Kontextmenü gibt! 








MS.005-Name 
Erotelk: 
Geändert ar: 





Übersicht und Transparenz: 
Alle einschlägigen Dokumentinformationen finden Sie im Dia- 
log Eigenschaften des Kontextmenüs. 














Datei Bearbeiten Ansicht ? 
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Möchten Sie die Nachricht mit Deckblatt senden? 
Nein 
Ja, nämlich mit folgendem Deckblatt: 
Deckblatt 


Vertraulich! 
Zut Kenntnisnahme 














Faxoptionen > 
Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um Einstellungen 
Faxversand festzulegen. 


ya 
Optionen... | | 
„a [Va Be] 
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Objekt einfach an und ziehen es bei 
gedrückter Maustaste zu dem gewünsch- 
ten Ordner oder zum Papierkorb. Auch 
Diskettenkopien sind im Handumdrehen 
erstellt, wenn Sie die entsprechende Datei 
einfach mit der Maus über den Desktop 
zum verknüpften Diskettenlaufwerk ziehen! 


TR ET RR 





Nutzen Sie die Funktion Neu des Kon- 
textmenüs, um neue Ordner und einfache 
Dokumente zu erstellen. Wenn Sie bei- 
spielsweise neue Sammelordner für Faxe, 
Rechnungen, Gesprächsnotizen etc. anle- 
gen möchten, brauchen Sie dazu nicht erst 
den Explorer aufzurufen. Viel schneller 
geht es, wenn Sie mit der rechten Maus- 
taste eine leere Stelle auf dem Desktop 
anklicken und im Kontextmenü den Befehl 
Neu und die Option Ordner auswählen. 


Versand ht 


Testdarei 
Desktop 
2,95 KB (3.027 Byte) 


VORSCHAU.TKT 

Montag. 6. November 1995 17:56:20 
Freitag, 6. Oktober 1996 15.1226 
Mitwoch, & November 1995 








Vom Desktop aus faxen: 

1. Wählen Sie den Befehl Senden an und die Option Fax- 
empfänger. Windows schaltet darauf automatisch das Fax- 
programm ein. 





Haben Sie Ihre Ordner in der gewünsch- 
ten Anordnung auf dem Desktop vor sich, 
lassen sich erledigte Dokumente ganz ein- 
fach per Drag & Drop in dem zuständigen 
Ordner ablegen. 

Nicht nur Verzeichnisse, auch Textdoku- 
mente sind mit dem Befehl Neu im Kon- 
textmenü des Desktops schnell erstellt. Der 
Editor oder die Textverarbeitung, die Sie 
dafür brauchen, wird dabei automatisch 
gestartet. Sie selbst brauchen nur noch den 
Text einzugeben. 
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Vom Desktop aus drucken und faxen: KA TERRNIERSETE 

Gewöhnen Sie sich an, fertige Doku- | Qpienen 
mente gleich vom Desktop aus zu drucken SD Deckblatt Empfänger. 1widonnen Amulannahme | 
oder zu faxen. Ein Klick auf die gewünsch- 
te Option im Kontextmenü genügt, um den 
Drucker oder den Faxvorgang zu starten 
- Sie brauchen nicht erst das Kommuni- 


kationsprogramm EXCHANGE bzw. das ® 


Papierkorb 


Netzwerkumgebun 


Icon Posteingang zu aktivieren. Wählen 
Sie einfach die Optionen Senden an und 
Faxempfänger im Kontextmenü. Damit tritt 
automatisch das Faxprogramm in Aktion 
- vorausgesetzt freilich, Sie haben das 
Faxprogramm installiert und Ihr Faxmo- 
dem ordnungsgemäß angemeldet. Sie 
selbst brauchen dann nur noch den Emp- 
fänger und die Faxnummer einzugeben 
und bei Bedarf ein Deckblatt auszu- 


R SM Start icrosoft Word - EXTRA.... | 3] Systemsteuerung | BiPain Shop Pro 25 09:46 
wählen, und ab geht das Fax - den Rest Asien] 
9 35 Microsoft Faxstatus 





erledigt das Faxprogramm! 





Das Faxprogramm läuft: 
: 2. Nachdem Sie das Deckblatt ausgewählt und den Faxemp- 
Fenssessnnennsersssssssenne fänger samt Nummer eingegeben haben, übernimmt der Win- 
dows-Faxmanager die Regie. Der Faxvorgang wird in der 
Task-Leiste angezeigt. Ein Klick auf das entsprechende Sym- 
\ bol blendet des Faxstatus ein. 








Kopieren und Einfügen: 
Satan Nutzen Sie den Komfort der Zwi- 
alles been schenablage, um Dokumentkopien 
auf dem Desktop abzulegen - der 
Befehl Einfügen im Kontextmenü des 
Desktops macht dies möglich. 














Möchten Sie ein neues Programm von CD oder Diskette instal- 
lieren? Der Software-Assistent, der Ihnen dabei zur Hand | 
geht, wird über das Modul Software in der Systemsteuerung | 
eingeschaltet. | 


TRRENEUNRENOLEIRNER- | Neue Programme installieren: 
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Mit Dokumenten arbeiten: 
Nutzen Sie die neue Dokumenten-Ver- RE) i\ 
waltung, die WINDOWS 95 zu bieten 1 Programm von Diskette oder CD installieren 
hat. Die Dokumentenliste im Startmenü ; Legen Sie die erste Installationsdiskette bzw. -CD des 
stellt eine echte Arbeitserleichterung dar, ee 
ermöglicht sie doch den direkten Zugriff 
auf die Dateien, die Sie zuletzt bearbeitet 
haben. Sie brauchen dazu weder die 
Anwendung zu starten noch sich zu mer- 
ken, in welchem Ordner das Dokument 
abgelegt wurde. Ein Blick auf die Liste 


Installieren/Deinstallieren | Windows-Setup | Startdiskette ] 


genügt, denn das jeweilige Icon verrät 
schon, um was für eine Art von Datei es 
sich handelt. 

Ihre Arbeitsorganisation wird weiter 
vereinfacht, wenn Sie sich angewöhnen, 
die Dokumente, die noch nicht abge- 
schlossen sind, direkt auf den Desktop zu 


legen. So finden Sie Ihre Arbeitsobjekte Astan| X. Microsoft Word PRAXIS... | Eirsnstoppo ____||21Systemsteuerung 





gleich beim Start des Rechners auf der 
Arbeitsfläche vor, und wichtige Notizen, 
Briefe, Rechnungen etc. werden nicht mehr 
vergessen oder übersehen. 





Ein nützliches neues Requisit auf dem 
Desktop ist der Papierkorb, in dem die 
zum Löschen bestimmten Objekte - sicher 
ist sicher - erst einmal zwischengelagert 
werden. Vergessen Sie jedoch nicht, den 
Papierkorb von Zeit zu Zeit zu überprüfen 
und zu leeren, denn alles, was dort 
gespeichert wird, frißt zusätzlich Spei- 
cherplatz. Auch die Zwischenablage leistet 
hervorragende Dienste. Wenn Sie bei- 
spielsweise ein Dokument auf dem Desk- 
top kopieren möchten, brauchen Sie nur 
die Befehle Kopieren und Einfügen im 
jeweiligen Kontextmenü zu wählen, und 
schon haben Sie die gewünschte Kopie auf 
dem Schreibtisch. 





Nach einer Funktion werden Sie auf 
dem neuen Windows-Desktop vergeblich 
Ausschau halten - das ist die Programm- 
installation. Im Zuge der Neuorganisation 
des Programm-Managements sind die 
Aufgaben und Zuständigkeiten neu auf- 
geteilt worden: Während der Programm- 
start und das Umschalten zwischen den 
Programmen über den Start-Button und die 
Task-Leiste direkt vom Desktop aus erfol- 
gen, wurde die Programminstallation der 
Systemsteuerung zugeordnet, die wieder- 
um über die Einstellungen oder den 
Arbeitsplatz angesteuert wird. 

Um ein neues Programm einzurichten, 
rufen Sie also die Systemsteuerung auf und 
wählen dort das Icon mit der Bezeichnung 
Software. Ein Doppelklick auf dieses Sym- 
bol blendet den Dialog Eigenschaften ein. 
Mit dem Befehl Installieren ist der Installa- 
tions-Assistent zur Stelle, der die Pro- 
gramminstallation von Diskette oder CD 
quasi automatisch erledigt. Sie selbst brau- 
chen nur die Programmdiskette oder CD in 
das Laufwerk einzulegen und den Bild- 
schirmanweisungen zu folgen. Auch Win- 
dows-Komponenten, die bei der Installati- 
on noch nicht aufgenommen wurden, 
können so mit dem Register Windows- 
Setup und der Systemsteuerung nachin- 
stalliert weren. Ebenso einfach lassen sich 
nicht mehr benötigte Programme auch 
wieder aus dem System entfernen. 


Die aktuellen Einstellungen für neu identifizierte 
Hardwarekomponenten werden automatisch 
und der entsprechende Treiber installiert. 





festgestellt 


Soll jetzt neue Hardware gesucht werden? 


@ JalEmpfohlen] 
Nein 





EXTRA-TIP 
Wenn Sie es bei der Installation versäumt haben, 
eine Startdiskette anzulegen, sollten Sie dies 
unbedingt mit Hilfe des Installations-Assistenten 
nachholen: Im Fall des Falles, daß WINDOWS 95 
einmal streikt, können Sie Ihren PC mit Hilfe die- 
ser Startdiskette und mit Diagnoseprogrammen 
zur Fehlerkorrektur wieder zum Laufen bringen. 


Nicht nur neue Software, auch neue 
Hardware-Komponenten verändern das 
System und müssen über die Systemsteue- 
rung angemeldet werden. Auch hier mel- 
det sich ein Assistent, der die folgende 
Installation Schritt für Schritt begleitet und 
kommentiert. 









Wo steckt das letzte Fax? 
Die Dokumentenliste zeigt die Doku- 
mente, die Sie zuletzt bearbeitet 
haben. Sie brauchen sich nicht mehr zu 
merken, wo Sie ein Dokument abge- 
legt haben. Ein Klick auf die Liste 
genügt, um das gewünschte Objekt zu 


aktivieren. 








Die automatische Harwareerkennung funktioniert auch, wenn 
neue Hardwarekomponenten hinzugefügt werden: Der hilf- 
reiche Hardware-Assistent überprüft die Einstellungen und 
installiert automatisch die erforderlichen Treiber. 








Die meisten Routinearbeiten am PC las- 
sen sich, wie Sie gesehen haben, direkt 
vom Desktop aus abwickeln. Doch auch 
der Datei-Manager ist keineswegs arbeits- 
los geworden: Für die zentrale Dateiver- 
waltung ist der Explorer zuständig, der in 
WINDOWS 95 an die Stelle des alten 
Datei-Managers tritt. Freunden Sie sich 
möglichst bald mit dem neuen Explorer an, 
denn Sie brauchen ihn nicht nur für die 
verschiedensten Dateioperationen, son- 
dern auch, um sich einen Überblick über 
den Inhalt und die Verzeichnisstruktur der 
Festplatte zu verschaffen. 
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Papierkorb leeren: 

Gelöschte Dateien werden vorsichtshalber im Papierkorb zwischenge- 
lagert und belegen dort weiterhin Speicherplatz. Deshalb empfiehlt es 
sich, den Inhalt gelegentlich zu überprüfen und überflüssige Dateien 
endgültig zu vernichten. 


ie Bl 
U.516 
“ MNBIIE 
AUNBIE 
- MNBINIE 
WB: 
- MNBINIE 
ALALE -SI573 
- MNSINE 
- MMS 





WN.KTIE 
1411.3511.16 
111.511:16 
1411.851116 
14.11.5116 
WUNBIIE 
1411.85 11:16 


Geändert am 
132108511 7 
13105140 
131095 11:27 
13105 11:28 
131085 11:28 
13105 11:28 
08.02.94 00:00 
07.02.94 00.00 
21051528 
18.02.94 00.00 
08.03.94 00.00 
07.03.94 00.00 
1311.9300.00 
16.06.99 00.00 
20.09.93 00:00 
20.09%3 00.00 
41051623 





Um den Explorer einsetzen zu können, 
müssen Sie wissen, wie er aufgebaut ist, 
und wie er funktioniert. Wie der frühere 
Datei-Manager listet auch der Explorer 
den Inhalt der Datenträger und der Ver- 
zeichnisse in zwei verschiedenen Fenstern 
auf: Links wird die Verzeichnisstruktur, 
rechts der Inhalt des aktuell selektierten 














Ordners eingeblendet - so wie Sie es vom 
alten Windows-Datei-Manager gewohnt 
sind. Wenn Sie sich bis zur obersten Ver- 
zeichnisebene durchhangeln, stellen Sie 
fest, daß nicht nur die Software, sondern 
das gesamte System hierarchisch geglie- 
dert ist, und daß auch die Hardwarekom- 
ponenten des Arbeitsplatzes als Verzeich- 
nisse behandelt und entsprechend als 
Ordner dargestellt werden. 

Zum Wechsel der Verzeichnisebene im 
Explorer-Fenster steht im Explorer jetzt ein 
eigenes Icon zur Verfügung. Mit einem 
Klick auf das Ordner-Symbol in der Sym- 
bolleiste rechts neben dem Listenfeld 
gelangen Sie in das übergeordnete Ver- 
zeichnis. Auf diese Weise können Sie sich 
nach und nach von der untersten Ver- 
zeichnisebene bis zum Root-Verzeichnis 
durchhangeln. 

Was bedeuten die Plus- und Minuszei- 
chen vor den Ordnern im Verzeichnisfen- 
ster? Verzeichnisse, die weitere Unterver- 
zeichnisse enthalten, sind mit einem Plus- 
oder Minuszeichen versehen: Wenn das 
Haupfverzeichnis geschlossen ist, und die 
Unterverzeichnisse nicht sichtbar sind, 
erscheint ein Pluszeichen. Werden die 
Unterverzeichnisse schon angezeigt, wird 
dies durch ein Minuszeichen signalisiert. 
Probieren Sie es aus: Mit einem Klick auf 
das Plus- oder Minuszeichen können 
geschlossene Verzeichnisse geöffnet und 
geöffnete wieder geschlossen werden. 


Die Darstellung der Ordner und Datei- 
en in den beiden Fenstern des Explorers ist 
Ansichtssache - im wahrsten Sinne des 
Wortes. Sie selbst entscheiden, welche 
Option Ihnen zusagt. Das Menü ANSICHT 
stellt verschiedene Darstellungsweisen zur 
Auswahl. Außer großen und kleinen Sym- 
bolen können Sie die Listendarstellung und 
die Detail-Ansicht wählen - die Details zei- 
gen neben dem Dateinamen auch die 
Größe, den Dateityp und das Datum der 
letzten Bearbeitung an. Außerdem können 
Sie sich die Dateien sortiert nach dem 
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Kopieren mit dem Explorer: 


Auch im Explorer stehen die Funktionen des Kontextmenüs 
zur Verfügung. So können Dateien schnell verschoben und in 
andere Verzeichnisse umkopiert werden. 
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ine Dateien und Anwendungen parallel laufen lassen, 

den Komfort der Task-Leiste zu nutzen, um bequem 
rmfenstern umzuschalten. Wie Sie bereits wissen, hat die 

ionen des Task-Nanagers im früheren Windows 

gt sich, wenn Sie mit der rechten Naustaste in die leere 
ste klicken: Das Kontextmenü, das darauf erscheint, 

lenen Fenster-Optionen, die Sie vom Task-Manager in 

11 kennen. Aktive Anwendungen und Ordner laufen wie 
nster ab, das wie bislang schon mit den kleinen 
telleiste rechts verkleinert und vergrößert werden kann: 
fs verkleinern Sie das Programmfenster auf die Größe 

um es bei Bedarf mit einem einzigen Klick auf eben 

in der Task-Leiste wieder in den Vordergrund 

geht einfacher als mit der früheren Tastenkombination 
eilich auch verwendet werden kann. Mit dem mittleren 
ohnt zwischen Fenster- und voller Bildschirmgröße 
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Namen, dem Typ, der Größe oder dem 
Datum ausgeben lassen. Wenn versteckte 
Dateien wie beispielsweise die Systemda- 
teien eingeblendet werden sollen, oder 
wenn Sie bei älteren Dateien die DOS- 
Erweiterung sehen möchten, nehmen Sie 
unter dem Menüpunkt Optionen die ent- 
sprechende Anpassung vor. 





Dokumente, die auf en area a: 
können direkt vom Desktop aus bearbeitet 
werden. Für alle anderen Dateiarbeiten 
und die Dateiverwaltung insgesamt aber 
schalten Sie den Explorer ein. Die ver- 
schiedenen Verwaltungsfunktionen kön- 
nen über das Menü, über die Symbolleiste 
oder auch über das Kontextmenü aus- 
geführt werden - probieren Sie es aus, wie 
Ihnen die einzelnen Arbeiten am schnell- 
sten von der Hand gehen. Praktisch ist die 
Undo-Funktion im Menü BEARBEITEN. 





Suchen statt Blättern: 

Suchen Sie nicht erst lange im Explorer herum, wenn Sie nicht 
wissen, in welchem Ordner sich ein Programm oder eine Datei 
befindet. Das ist nicht nur umständlich, sondern auch schwie- 
rig. Schneller geht's mit der Suchfunktion! 








Sie ist neu und gibt Ihnen Gelegenheit, irr- 


tümliche Aktionen wie versehentliches 
Löschen rückgängig zu machen. 

Der Explorer ist bestens geeignet, wenn 
Sie Dateien umstellen und Verzeichnisse 
neuordnen möchten. Um Dokumente aus 
einem Ordner herauszunehmen und in 
einem anderen Ordner einzufügen, nutzen 
Sie Drag & Drop: Selektieren Sie einfach 
die gewünschte Datei im Dateifenster 
rechts, um sie wie gewohnt mit gedrückter 
Maustaste in den neuen Ordner im Ver- 
zeichnisfenster zu ziehen. Halten Sie dabei 
nicht die linke, sondern die rechte Maus- 
taste gedrückt, können Sie die gewählte 





Aufstieg ins Startmenü: 
Der Explorer ist schneller zur Stelle, wenn Sie ihn in das Start- 
menü aufnehmen oder mit Hilfe einer Verknüpfung auf den 


Desktop holen. Da Sie den neuen Datei-Manager oft benöti- 
gen werden, lohnt sich dieses zusätzliche Arrangement. 





stand. 


schaltet werden muß. 
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Datei wahlweise verschieben oder auch 
kopieren - eine Option, die im alten Datei- 
Manager so noch nicht zur Verfügung 


Der Explorer wird wie ein Programm 
über die Programmliste des Startmenüs 
aufgerufen. Wer viel mit dem neuen Datei- 
Manager arbeitet, tut gut daran, diesen 
eine Stufe höher direkt ins Startmenü zu 
befördern. Das läßt sich ir den Einstellun- 
gen der Task-Leiste, schneller aber noch 
mit Drag & Drop und dem Explorer selbst 
arrangieren: Suchen Sie im Verzeichnis- 
fenster des Explorers den Ordner Windo- 
ws und im Dateifenster rechts die Pro- 
grammdatei Explorer heraus; klicken Sie 
das dazugehörige Icon mit der linken 
Maustaste an, und ziehen Sie es mit 
gedrückter Maustaste zum Startknopf der 
Task-Leiste. Das war's. So ist der Explorer 
bei Bedarf schneller präsent, als wenn er 
immer erst über die Programmliste einge- 
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Der Explorer ist ein hervorragender 
Manager, aber kein Spürhund! Wenn Sie 
nicht wissen, in welchem Ordner eine 
Datei abgelegt ist, verzichten Sie besser 
darauf, den Explorer zu Rate zu ziehen, 
denn das Blättern in den Verzeichnissen ist 
mühsam und zweitaufwendig. Schneller 
geht's, wenn Sie gleich den Befehl Suchen 
im Startmenü aktivieren. Die Suchfunktion 
durchkämmt das gesamte System samt 
angeschlossenen Netzlaufwerken und 
bringt die gewünschten Dateien und Ord- 
ner in Sekundenschnelle zum Vorschein. 
Sie brauchen weder den kompletten Datei- 
oder Verzeichnisnamen noch Wildcards 
einzugeben. Drei Buchstaben genügen, 
um die aufgespürten Objekte aufzulisten, 
die dann direkt aus dem Such-Fenster her- 
aus aktiviert werden können. 


5 Gb Wiedergabe 


Wenn Sie im Explorer mit einer Reihe 
von Mausklicks auf das Ordner-Symbol 
von der untersten bis zur obersten Ver- 
zeichnisebene vorgedrungen sind und die 
Baumstruktur überblicken, sehen Sie, daß 
die Festplatte mit Ihren Verzeichnissen, 
Unterverzeichnissen und Dateien in der 
Hierarchie von WINDOWS 95 ein Unter- 
verzeichnis im Verzeichnis Arbeitsplatz ist. 
Der Ordner Arbeitsplatz wiederum ist 
zusammen mit der Netzwerkumgebung, 
dem Papierkorb, dem Posteingang und 
dem Microsoft Network dem Desktop 
untergeordnet. Ein Blick in das Arbeits- 
platz-Verzeichnis zeigt, daf dieser Ordner 
die Festplatte und alle weiteren Laufwerke 
verwaltet, dazu noch den Drucker und die 
einzelnen Module der Systemisteverung. 
Wenn Sie also auf das Disketten- oder CD- 
Laufwerk zugreifen möchten, müssen Sie 
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Name/Ütt | Änderungsdatum | Weitere Optionen | 


E:WINDOWS 
EINWINDOWS\PSP 
* ENWINDOWS\PSP 
E:\WINDOWS\PSP 
E:NWINDOWS\PSP 


mm oınıman 





en 





Eike Bat a; > 
X Microsoft Word - PRAXIS... | BPaint Shop Pro |[2 Suchen nach: Dateie... 


Suchen und Starten: 
Mit der Suchfunktion des Startmenüs ist das gesuchte Objekt 


in Sekundenschnelle zur Stelle und kann direkt vom Such- 
Bildschirm aus gestartet werden. 











CD-Wiedergabe regeln: 


Aktivieren Sie die (D-Wiedergabe, wenn Sie bei der Arbeit 
Musik hören möchten. Sie finden den CD-Player in der Pro- 
grammgruppe Multimedia im Windows-Zubehör. 





erst den Arbeitsplatz und dann das 
gewünschte Laufwerk aktivieren. 


Hören Sie bei der Arbeit gerne Musik? 
Audio-CDs werden unter WINDOWS 95 
mit Hilfe der Funktion AutoPlay wenige 
Sekunden nach Einlegen der CD im CD- 
ROM-Laufwerk automatisch gestartet. 
Sowie Windows eine Audio-CD im CD- 
ROM-Laufwerk aufspürt, wird automatisch 
der elektronische CD-Player gestartet. Wer 
eine Soundkarte besitzt, kann die Musik 
direkt aus dem Lautsprecher hören. Ohne 
Soundkarte nehmen Sie die Klänge nur 
wahr, wenn am CD-ROM-Laufwerk ein 
Kopfhörer angeschlossen ist. 

Gesteuert wird der elektronische CD- 
Player mit dem Programm CD-Wiederga- 
be, das Sie in der Programmgruppe Mul- 
timedia im Zubehör finden. Die 


Lautstärkeregelung im Menü ANSICHT 
funktioniert wie ein Mischpult, mit dem Sie 
die Lautstärke einstellen können. 

Ist Ihr Rechner mit einer Soundkarte aus- 
gerüstet, kann die Lautstärke auch mit 
einem Klick auf das Lautsprecher-Symbol 
in der Task-Leiste eingestellt werden. Der 
Lautsprecher in der Task-Leiste ist jedoch 
nur verfügbar, wenn eine Soundkarte 
angeschlossen ist. 





Wer viel mit CDs und Disketten zu tun 
hat, macht sich’s leichter, wenn die dazu- 
gehörigen Laufwerke per Verknüpfung 
direkt auf dem Desktop präsent sind. So 
sparen Sie sich den Umweg über den 
Arbeitsplatz: Einfach die Diskette oder die 
CD einlegen und dann das Laufwerk öff- 
nen! Im folgenden Fenster sehen Sie, was 
auf dem Datenträger drauf ist. 





PRAXIS 








 Diskettenkopien erstelle —  — fermeem 

Auch die üblichen Sicherungskopien für | Date, music az 
Er % Diskette kopieren 

teure Originalsoftware, Shareware oder 18: 


die eigenen Arbeitsdateien haben Sie im 2 
Handumdrehen erstellt, wenn das Disket- “ | | 
tenlaufwerk mit dem Desktop verknüpft ist: 


Sie brauchen nur das gewünschte Objekt TI IITI I TI ITB 
auf dem Desktop zu aktivieren und zum 
Diskettenlaufwerk zu ziehen - schneller 
geht es nicht mehr! Möchten Sie Disket- 
tenkopien anfertigen, öffnen Sie mit der 
rechten Maustaste das Kontextmenü des 
Diskettenlaufwerks, wählen den Befehl 
Disketten kopieren und folgen den Anwei- 
sungen auf dem Bildschirm. Auch zum For- 
matieren wählen Sie den entsprechenden 
Befehl des Kontextmenüs. 

Vielleicht vermissen Sie die Option Dis- 
ketten löschen im Kontextmenü — keine 
Sorge, sie findet sich unter dem Stichwort 








Diskettenkopien: 

Sie möchten Diskettenkopien zur Sicherung Ihrer Original- 
i ia | Software erstellen? Die erforderliche Funktion hält das Kon- 

FRaEMBT3S] 00 | textmenü Ihres Diskettenlaufwerks bereit. 

Art der Formatierung 00 ; 
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\ © Nur Systemdateien kopieren | 
"Weitere Optionen 

| T” Keine Bezeichnung 

" W Am Ende Zusammenfassung anzeigen 
ren 


Löschen mit QuickFormat: 
Zum Löschen von Disketten steht die Funktion QuickFormat 
zur Verfügung, die Sie unter dem Befehl Formatieren des Kon- 








QuickFormat im Dialog Formatieren. 
Wenn Sie wissen möchten, wieviel Platz 
auf einer Diskette noch zur Verfügung 


steht, lassen Sie sich die Eigenschaften ——ermi Eee NIEREN 

. . . . : 1.457.654 Byter Speicher auf Datenträger insgesamt 
anzeigen. Dazu müssen Sie allerdings den EEE 
Weg über den Arbeitsplatz einschlagen. Os een Shen 


1.457.664 Bytes auf Datenträger verfügbar 


Warum? Verknüpfungen sind wie Sie wis- RE 
sen nur Querverweise, das Objekt selbst | sighrauchen nicht untäig abzuwarten, 
bleibt am ursprünglichen Platz. Wenn Sie | bis die lästige 
sich über die Eigenschaften eines Daten- | abgeschlossen ist. Verbannen Sie die 
trägers informieren wollen, müssen Sie sich ganze Angelegenheit in die Task-Leiste, 


logischerweise zum entsprechenden Lauf- en en 


werk am Arbeitsplatz begeben. 


512 Bytes pro Zuordnungseiniheit 
2.847 Zuordnungseinheiten al Datenträger insgesamt 


Serennumme: 12D2:0E75 
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Systemprogramme: 

Schauen Sie im Windows-Zubehör nach, ob die Systempro- 
‚gramme installiert sind, die für die Datenpflege und Daten- 
sicherung zur Verfügung stehen. 





Sie brauchen nicht untätig abzuwarten, bis Ihre 
Disketten fertig formatiert sind! WINDOWS 95 
erledigt das selbsttätig, während Sie einer ande- 
ren Arbeit am Desktop nachgehen. Klicken Sie ein- 
fach gelegentlich auf die Schaltfläche in der Task- 
Leiste, um zu sehen, wie weit die Formatierung 
gediehen ist! 








Die Datensicherung gehört zu den 
unvermeidlichen Pflichtaufgaben am Com- 
puter und ist natürlich auch unter WIN- 
DOWS 95 ein wichtiges Thema. Die Uti- 
lities für die Datensicherung und die 
Optimierung Ihrer Speichermedien finden 
Sie im Zubehör auf der Programmliste des 
Startmenüs. 


ar letz 





(Durchsucht Dateien und Ordner nach Fehlem) 
| © Intensiv 
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Um die Integrität der Datenbestände zu 
überprüfen, rufen Sie im Windows- 
Zubehör den Scanner ScanDisk auf. Wer 
auf Nummer Sicher gehen will, bindet die- 
sen Festplatten- und Disketten-TÜV - wie 
oben beschrieben - in die AutoStart-Grup- 
pe ein. Auch vom Arbeitsplatz aus haben 
Sie direkten Zugriff auf den Scanner: Las- 
sen Sie sich im Kontextmenü des 
gewünschten Laufwerks die Eigenschaften 
anzeigen und wählen Sie dort die Extras. 
Das folgende Fenster zeigt an, wann der 
Datenträger zuletzt gecheckt worden ist, 
und bietet den Service Jetzt prüfen. Bei 
einer Überprüfung mit ScanDisk haben Sie 


| [Stendatdtest und Prüfung der Datenttäigeroberfläche) 














a BEE 


die Möglichkeit, die entdeckten Fehler 
automatisch korrigieren zu lassen, Sie kön- 
nen die Prozedur aber auch am Bildschirm 
verfolgen und dann auf eventuelle Fehler- 
meldungen entsprechend reagieren. 


EXTRA-TIP mn 
Einen automatischen Festplattencheck bei jedem 
Windows-Start veranlassen Sie, wenn Sie Scan- 


Disk der Programmgruppe AutoStart einverleiben! 


Wie Sie sicherlich festgestellt haben, 
informieren die Extras des Eigenschaften- 
Dialogs nicht nur über den Status der Feh- 
lerüberprüfung, sondern geben auch über 
den Sicherungs- und den Optimierungs- 
status Auskunft. Für die Sicherung und 
Optimierung der Laufwerke sind die 
Systemprogramme Backup und Defrag- 


' mentierung zuständig, die ebenfalls im 


Automatisch scannen: 
Den mitgelieferten Scanner ScanDisk nehmen Sie am besten 
in die Autostart-Gruppe auf — sicher ist sicher! Mit Drag & 


Drop ist dieser Scanner schnell der Autostart-Gruppe einver- 
leibt. 





Festplatte sichern: 

Wer einen Streamer besitzt, kann das mitgelieferte Pro- 
gramm BACKUP einsetzen, um eine Sicherungskopie der 
gesamten Festplatte zu erstellen. 





Windows-Zubehör beheimatet sind. Mit 
Hilfe des Backup-Programms können Sie 
eine Sicherungskopie der gesamten Fest- 
platte erstellen - vorausgesetzt, Ihr Rech- 
ner verfügt über ein eingebautes oder 
externes Bandlaufwerk, denn ein Festplat- 
tenbackup mit Disketten dürfte kaum in 
Frage kommen. 


Um eine optimale Festplattenorganisati- 
on zu gewährleisten, empfiehlt es sich, die 
Festplatte von Zeit zu Zeit aufzuräumen. 
Das Systemprogramm Defragmentierung 


Netzwerkumgebund 


® 


Papierkorb 


Die Datensicherung erfolgt in drei 
1. Wählen Sie die zu 


von Dateien der Festplatte Ihres Computers auf Diskette 
oder Band erstellen. 


i Schnitten: 


Ordner. Klicken Sie dazu auf () Iinks daneben. 
2. Wählen Sie das Ziel, zB. Armee 


d 


Posteingang 


05.09.35 0327 
0510.95 13:30 
06.06.35 15:19 
02.06.35 15:34 
06.06.35 15:19 
86.06.95 1521 
665152 
09.08.35 13:20 


27.035100 
06.06.95 15:23 
02.06.35 13:26 
11.10.35 08:27 
0206.95 1353 
3.0935 10:42 
06.06.95 15:24 


sorgt dafür, daß? zusammengehörige 
Daten nicht kunterbunt verstreut, sondern 
beieinander gespeichert werden. Damit 
sparen Sie Platz ein und beschleunigen die 
Datenverarbeitung, denn Windows kann 
die gesuchten Daten schneller ausfindig 
machen und ohne Verzögerung in den 
Arbeitsspeicher transportieren. 

A propos Speicherplatz: Um drohendem 
Speichernotstand auf der Festplatte vorzu- 
beugen, sollten Sie die Speicherkapazität 
regelmäßig überprüfen. Dazu lassen Sie 
sich am Arbeitsplatz das Kontextmenü der 
Festplatte ausgeben und wählen dort den 





Den überprüfen: 
Wird der Speicherplatz langsam knapp? Eine Grafik im Dia- 


og Eigenschaften des Kontextmenüs zeigt an, wie es mit den 
Speicherkapazitäten Ihrer Festplatte bestellt ist. 








Menüpunkt Eigenschaften. Darauf 
erscheint ein Kreisdiagramm, das anzeigt, 
wieviel freier Speicherplatz noch zur Ver- 
fügung steht. Wenn der Speicherplatz 
knapp wird, sollten Sie zunächst den 
Papierkorb leeren, bevor Sie nicht mehr 
benötigte Programme und Dateien 
löschen. Machen Sie sich klar, daß die 
Dateien, die im Papierkorb landen, dort 
nur zwischengelagert werden und folglich 
nicht weniger Speicherplatz beanspruchen 
als zuvor in einem Ordner. 

Wenn die Festplattenkapazität endgültig 
erschöpft ist, ohne daß Aussicht auf eine 
Festplattenerweiterung besteht, hat WIN- 
DOWS 95 schließlich das Komprimie- 
rungsprogramm DriveSpace anzubieten, 
das Sie ebenfalls bei den Systemdateien im 
Zubehör finden. Wenn Sie sich zu einer 
Festplattenkompression mit DriveSpace 
entschließen, müssen Sie allerdings beach- 
ten, daß die Erweiterung der Kapazität mit 
einer gewissen Verlangsamung des 
Systems erkauft wird. 
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as nützt ein neues 
Betriebssystem ohne 
Software? Wenn Sie 


sich einen Eindruck davon ver- 
schaffen wollen, wie der Pro- 
grammbetrieb im 32-Bit-Modus 
abläuft, brauchen Sie Software. 
Deshalb sind wir ans Sammeln 
gegangen und haben bis Redak- 
tionsschluß immerhin rund 200 
Programme zusammengetragen, 
die den neuen 32-Bit-Zugriff 
unterstützen. Um Ihnen den 
Überblick über die Programme 
auf der Heft-CD zu erleichtern, 
haben wir die Programme in 
Sachgruppen unterteilt und in 
Tabellen aufgelistet. Da der Platz 
im Heft nicht ausreicht, um jedes 
Programm einzeln vorzustellen, 
beschränken sich die folgenden 
Kurzbeschreibungen auf die Pro- 
gramme, die rechtzeitig vor 
Redaktionsschluß vorlagen und 
uns beim Testen besonders auf- 
gefallen sind. Der Vollständigkeit 
halber sind aber alle WIN95-Pro- 
gramme - soweit bis Redaktions- 
schluß präsent - in der Tabelle 
aufgelistet. 

Außer den 32-Bit-Programmen 
für WINDOWS 95 haben wir noch 
weitere 100 Programme für Win- 
dows 3.1 auf die CD dazugepackt 
- Ein EXTRA-Bonbon für alle, die 
noch nicht umgestiegen sind oder 
auf die bewährten 3.1-Programme 
auch weiterhin nicht verzichten 
möchten! 


Ein Spielchen in Ehren... 

WINDOWS 95 wird zwar mit einigen 
Spielen ausgeliefert, doch die Auswahl ist 
eher mager. Auch die Shareware, sonst 
mit Spieleprogrammen gut bestückt, hält 
sich vorerst noch bedeckt. Auf der beilie- 


genden Heft-CD ist vor allem die Gattung 
der Ratespiele vertreten. Dies liegt nicht 
etwa daran, daß unsere Programmtester 
eine besondere Schwäche für dieses 
Genre haben. Die Erklärung dafür ist wohl 
eher bei den Programmierern zu suchen - 
der Programmieraufwand für diese Art 
von Spielen ist zweifellos sehr viel gerin- 
ger als etwa bei einem aufwendigen 
Adventure. Eine Rolle spielt sicherlich 
auch, daß es sich bei den meisten Pro- 
grammen um Adaptionen von Windows 
3.1- bzw. Windows NT-Programmen han- 
delt. Spieleprogrammierung unter Win- 
dows 3.1 war bekanntlich sehr viel schwie- 
riger als unter DOS, und Windows NT war 
und ist nun einmal nicht das Betriebssystem 
der breiten Masse. Hoffen wir, daß mit 
WINDOWS 95 nun auch eine neue Spiele- 
Ära anbrechen wird! 

Einige besonders ansprechende Spiele 
stellen wir näher vor: 


Hangman ist wohl jedem noch aus der 
Schulzeit bekannt: Der Spieler muß ein 
vorgegebenes Wort erraten. Für jeden 
falschen Buchstaben erhält das Galgen- 
männchen ein Körperteil dazu. Ist das 
Männchen vollständig, ist das Spiel verloren. 
Insgesamt haben Sie 10 Versuche. Da die 
richtigen Buchstaben in der Wortleiste ein- 
getragen werden, können Sie die noch 
fehlenden Buchstaben aus dem Wortbild 





erraten. Die Buchstaben werden mit der 
Maus durch Anklicken der Buchstaben- 
würfel ausgewählt oder über die Tastatur 
eingegeben. 

Leider arbeitet das Programm mit einer 
englischen Wörterliste, die sich auch nicht 
erweitern oder verändern läßt. Mit etwas 
Geschick kommt man aber dennoch 
schnell ans Ziel: Vokale befinden sich in 
jedem Wort, und bei den Konsonanten 
versucht man sein Glück erst einmal mit 
den häufig vorkommenden Buchstaben 
wie f, s und n. 

Fazit: Für zwischendurch ganz nett, für 
7.50 US$ zu teuer. 
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Installation: erforderlich Setup Ruine), 
Deinstalltion sei. ® 
Vollversion: 7 50 US$ 
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Telephone Puzzle entspricht dem Nie- 
veau der übrigen Wortratespiele aus der 
gleichen Programmierwerkstatt. Bei die- 
sem Spiel werden statt einfacher Buchsta- 
benwürfel Tasten der amerikanischen Tele- 
fontastatur eingeblendet, wobei jede Taste 
drei verschiedene Buchstaben repräsen- 
tiert. Durch wiederholtes Anklicken der 
Taste erscheint der jeweils nächste zuge- 
ordnete Buchstabe. 








Scorebbard 
Games Played: 0 
Games Won: 0 
‚ PercentWon: 0 | 












Word 
H 








A w D 
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New Game: | Give Up | Help | About. | 





Telephone-Puzzle hat mit ähnlichen 
Schwierigkeiten zu kämpfen wie bei- 
spielsweise Boggle: Der Wortschatz 
beschränkt sich auf englische Begriffe, Sie 
können aber neue (auch unsinnige) Wör- 
ter hinzufügen. 

Fazit: Nette Spielidee, für 7.50 US-$ 
etwas teuer. 


Programm: Telephone Puzzle V. 2.02 für Win95, 
Windows NT und Win35 
Vertrieb: Pocket- Sized. 1 Software 


Installation: erforderlich ei R 
 Deinstaltion manuell 
Vollversion: 7.50 U5 ES 2 





Bei WinMind handelt es sich um eine 
Mastermind-Umsetzung. Hier müssen Sie 
in maximal 8 Versuchen den Code aus 5 
Farben knacken. Das Spielbreit ist dem 
Steckbrett nachempfunden, zum Spielen 
klicken Sie den gewünschten Farbknopf 
an, halten die linke Maustaste gedrückt 
und ziehen den Knopf in das gewünschte 
Loch. Alternativ dazu wählen Sie das zu 
besetzende Loch und klicken solange mit 
der rechten Maustaste, bis die gewünsch- 
te Farbe erscheint. Besetzt werden kann 
immer nur ein Feld, die einzelnen Züge 
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Ein Spiel für Tüft- 
ler: Finden Sie 
gen 





Terrier 








Telephone Puzzle: 
Hier heißt es nicht raten, sondern 
kombinieren. 


Rn 





lassen sich korrigieren. Haben Sie keine 
Maus zur Verfügung, können Sie auch mit 
der Tastatur spielen. Ist die Reihe abge- 
schlossen, klicken Sie auf OK. Danach sind 
keine Korrekturen mehr möglich. In der 
fünfspaltigen Kontrollzeile werden Sie 
WinMind über Ihren Erfolg informiert: Ein 
schwarzer Knopf signalisiert die richtige 
Farbe an richtiger Position, ein weißer 
Knopf nur die richtige Farbe. Im Menü- 
punkt Game können Sie den Schwierig- 
keitsgrad einstellen. 

Fazit: Sowohl optisch als auch vom 
Spielspaß her sehr viel ansprechendere 
Variante als Bomb Squad. Dafür schickt 
man dem Autoren auch gerne mal eine 
zusätzliche Postkarte. 


Bere 
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Vollversion: Freewore bzw. Cardware 








Wer das alte DOS-Spiel Tetris kennt, fin- 
det bei Klotz einen alten Bekannten. Bei 
dem Spiel fallen Klötzchenkombinationen 
durch einen Schacht. Durch geschicktes 
Drehen und Positionieren muß der Spieler 
versuchen, Reihen zu schließen. 
Geschlossene Reihen werden 
gelöscht, so daß wieder Platz 
für weitere Reihen zur Verfü- 
gung steht. Gesteuert wird das 
Spiel mit den Tasten des Zif- 
fernblocks, für das schnelle 
Fallenlassen des Klötzchens 
können Sie auch alternativ die 
Leertaste einsetzen. Ziel ist, 
möglichst viele Reihen zu fül- 
len. Ist der Schacht bis oben 
hin voll, ist das Spiel zu Ende. 


u 
= 
Bu 
Bu 
nu 
u 
Ban 
= 
au 
mu 
um 





SOFTWARE 


Interessant ist, daß Sie die Klötze auch 
mit anderen Tasten steuern können. Dazu 
markieren Sie im Keyboardfenster die Zahl 
für die jeweilige Steuerrichtung (zum Bei- 
spiel die „7“ für links) und tippen die neue 
Taste. Besonders alte Tetris-Hasen wird dies 
freuen, da sie dadurch die Original- 
Tastenkombination verwenden können. 
Anders als beim Original-Tetris werden 
hier die Spielebenen nicht automatisch 
gewechselt, sondern erst auf Wunsch des 
Spielers. Auch auf die gewohnten Hinter- 
grundgrafiken muß man verzichten. 

Über das Menü Do können Sie sich u.a. 
das Fallen mit Geräuschen hinterlegen las- 
sen und zur besseren Kontrolle ein Gitter 
einblenden. Außerdem können Sie von der 
quadratischen auf eine quaderförmige 
Darstellung der Klötzchen umschalten. 

Fazit: Ansprechende Variante des 
Spieleklassikers, der noch immer süchtig 
macht. 


2% Freeware 





Bei Pile handelt es sich um eine Solitär- 
Variante: Ein einfaches Blatt (ohne Joker) 
wird gemischt und in 13 Stapel zu je vier 
Karten offen ausgelegt. Zwei Stapel blei- 
ben frei. Die Aufgabe des Spielers besteht 
darin, die Karten solange hin und her zu 
bewegen, bis sie in ihrer Endposition lie- 
gen. Jede beliebige Karte darf auf einen 
leeren Stapel abgelegt werden. Das Spiel 


‚Klotz: 


Die variable Tastatursteverung macht diese Tetris-Variante 
unter WINDOWS 95 zu einem besonderen Vergnügen. 
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ist zu Ende, wenn alle Karten in Stapel mit 
jeweils gleichem Wert aufgeteilt sind. 

Mit dem Programm wird eine Liste der 
leichter spielbaren Varianten geliefert. 
Wenn Sie eins dieser Spiele auswählen 
möchten, wählen Sie im Menü File die 
Funktion Deal. In der darauffolgenden 
Abfrage können Sie dann die Nummer 
des gewünschten Spiels eintippen. Um 
nach dem Spielstart in das Spiel zu gelan- 
gen, brechen Sie die Registrierungsabfra- 
ge mit „Cancel“ ab. Wenn Sie einmal nicht 
weiter wissen, fragen Sie das Programm: 
Über Move, Hint zeigt Ihnen Pile die gün- 
stigste nächste Möglichkeit. Wenn Ihre 
Patience aufgegangen ist, belohnt Sie Pile 
mit einer netten Animation. 

Fazit: Für Kartenfreunde eine hübsche 
und etwas anspruchsvollere Variante des 
mit Windows mitgelieferten Solitär. 


Programm: _Pile V. 3.0.2 für Windows NT 

Autor: Reg Skelton 

Installation: nicht erforderlich; sofort startbar 

Vollversion: 15 engl. Pfund/ 20 US-$/ 30.- DM 
(u.U. freie Registrierung gegen Fehler- 
liste oder gute Idee) 














Gravity Well greift die alte Idee des 
interstellaren Krieges auf. Anders als bei 
vielen anderen Spielen dieser Gattung 
geht es hier aber nicht nur um reines Bal- 
lern und Zerstören feindlicher Raumschiffe, 
sondern um strategisches Erobern des 
Weltraums. Durch pfiffigen Einsatz der 
Ressourcen kann der Spieler neue Plane- 
ten entdecken und besiedeln, während um 
ihn herum -in Echtzeit - der Krieg der 
Sterne tobt. 

Gravity Well ist das einzige uns derzeit 
bekannte Shareware-Spiel, das die 





Ressourcen von WINDOWS 95 ausnutzt. 
Mit einer Soundkarte kommen Sie in den 
vollen Genuß des Sternenkriegs. Leider 
liegt die Grafik noch weit hinter dem 
zurück, was man unter Windows sonst 
gewohnt ist. 

Fazit: Für Galaktik-Fans ein absolutes 
Muß! 





Programm: Gravity Well V. 3.4 für Win95, 
Windows NT, Win32s 

Vertrieb: Software Engeneering, Inc. 

Installation: nicht erforderlich; sofort startbar 

Vollversion: 29.95 US-$ 


Der Griff nach den Sternen 

Vielleicht geht es Ihnen auch so, daß 
daß Sie manchmal in den sternenklaren 
Himmel sehen und gerne wüßten, wo denn 
nun der goße Wagen steht; oder Sie 


möchten sich informieren, wann die näch- 
ste Sonnenfinsternis eintreten wird. 





Die folgenden Programme könnten für 
Sie interessant sein: 


Wenn Sie hin und wieder wissen müs- 
sen, wieviel Uhr es gerade in Übersee ist, 
könnte Sie Astronomy Clock 2 interessie- 
ren. Das Programm zeigt Ihnen die Uhr- 
zeit digital an, wobei Sie im Menü Loca- 
tion, Set Location Ihren genauen Standort 
bzw. den gesuchten angeben können. 








Gravity Well: 
Krieg der Sterne in Echtzeit - hier kommen die Ressourcen von 
WINDOWS 95 voll zum Einsatz. 


Größere Städte, u.a. auch Berlin sind 
bereits in der Datenbank eingetragen, Sie 
können aber auch die geografischen 
Daten direkt eintragen. Weiterhin haben 
Sie auch die Möglichkeit, sich viertel- 
stündlich ein akustisches Signal ausgeben 
zu lassen. 

Fazit: Als Uhr-Ersatz zu schwach und 
zu teuer, für Hobby-Astronomen und 
Geschäftsleute mit internationalen Verbin- 
dungen brauchbar. 





Programm: Astronomy Clock V. 2.01 für Win95, 
Windows NT und Win32s 

Vertrieb: Pocket-Sized Software 

Installation: erforderlich(Setup-Routine),Deinst.manuell 

Vollversion: 7.50 US-$ 








Hilfreich für Hobby-Astronomen ist 
Astronomy Lab 2: Das Programm bietet 
Berechungen von astronomischen Ereig- 
nissen und stellt diese in Form animierter 
Simulationen bereit. Hier zeigt sich dann 
auch wirklich die Bedeutung der 32-Bit- 
Anwendung: Umfangreichere Berechnun- 
gen können im Hintergrund ablaufen, 
während Sie einer anderen Beschäftigung 
nachgehen können. 

Nach dem ersten Start empfiehlt es sich, 
die geografischen Daten des Beobach- 
tungspunkts einzugeben. Danach können 
Sie sich beispielsweise einen kompletten 
Kalender für den aktuellen Monat oder die 
Osterdaten für die nächsten Jahre ausge- 
ben lassen. Das Menü Reports bietet 





Astronomy Clock: 

High-Noon in Honolulu? 

Schauen Sie auf die Weltzeituhr! 

=] 





03:33 


Location: [Bertin, Germany =] 


Longitude: [13 * [25 ' fon " TimeZone: [1,00 Hours 
F West 


F USAD: 
# Em I} jaylight Savings Time 


Save Cancel | 





Planetarium 


Date: 13.11.1995 
Time: 04:17 


Alt: -3n°26°21" 
Azi: 73°25°31” (NE) 


View Angle: 90,00° 
Time Speed: 


Turbo is Orr 
Tracking is OFF 


Ihnen alles, was Sie an Daten brauchen. 
Wenn Ihnen Bilder mehr sagen als tausend 
Worte, schalten Sie um ins Menü Movies, 
das Sie in ein elektronisches Planetarium 
führt. 

Fazit: Brauchbares Programm für 
Hobby-Astronomen, auch wenn die Gra- 
fiken etwas dürftig sind. Der Preis erscheint 
angemessen. 


Programm: Astronomy Lab 2 V. 2.02 für Win95, 
Windows NT und Win325 


Autor: Eric Bergmann-Terrell 


Installation: erforderlich(Setup),Deinstallation manuell 
Vollversion: 15.- US-$ 


Wenn Sie nicht mehr länger hinter dem 
Mond leben möchten oder Leute kennen, 
deren Verhalten offensichtlich vom Voll- 
mond beeinflußt wird, sollten Sie sich ein- 
mal MoonPhase ansehen. Nach dem Start 
taucht in der Task-Leiste neben der aktuel- 
len Zeit ein kleines Mond-Symbol auf. 
Wenn Sie dies mit dem Mauszeiger 
berühren, erscheint ein kleiner Hinweis 
über die aktuelle Mondphase. Wenn Sie 
das Symbol mit der linken Maustaste 
anklicken, erscheint ein kleines Menü, in 
dem Sie weitere Informationen abfragen 
können. 

Fazit: Ein ansprechendes Programm, 
dem man einen festen Platz auf der Fest- 
platte reservieren sollte. 


Programm: MoonPhase \. 1.01(Beta)für Win95, 
Windows NT und Win32s 


Autor: Locutus Codeware 


Installation: nicht erforderlich, sofort startbar 
Vollversion: 3,- US-$ 











Lab 
Elektronisches Planetarium in 32-Bit- 
Architektur für Sterngucker und 
Hobby-Astronomen. 








Ordnung im Chaos 

Während im professionellen Bereich 
die Textverarbeitung eine der Haupt- 
domänen des Computers ist, liegt bei den 
Hobbyanwendern eher der Aspekt der 
Verwaltung im Vordergrund. Ob Brief- 
marken, Adressen, Rezepte, CDs oder Ver- 
einsmitglieder - was erfaßt und katalogi- 
siert werden kann, muß in den Computer. 
Während unter Windows 3.1 wenigstens 
der „Karteikasten” zur Verfügung stand, ist 
bei Win95 kein Datenbankprogramm zu 
finden. Auch auf dem Sharewaremarkt 
sind Datenbanken vorerst noch spärlich 
gesät, doch inzwischen ist Land in Sicht. 


PSA Cards greift das Prinzip des guten 
alten Karteikastens auf. Nach dem Pro- 
grammstart wird eine alphabetisch sor- 
tierte Reihe von Karteikarten präsentiert. 
Durch Anklicken eines Reiters ziehen Sie 
die erste Karte mit dem entsprechenden 


PSA Cards: 

Die Adreßkartei verfügt über eine inte- 
grierte Wählfunktion und erinnert Sie 
auch gleich an Ihre Termine. 








SOFTWARE 


Anfangsbuchstaben heraus. Ist eine Karte 
mit einem Eintrag vorhanden, wird sie 
angezeigt. Auf dem Reiter steht nur das 
Stichwort. Wird die Karte angeklickt, kann 
sie ganz herausgezogen und gelesen wer- 
den. Um neue Karten anzulegen, wählen 
Sie im Menü Edit die Funktion New Entry. 
Bei Dates können Sie der Person oder 
Firma bestimmte Termine zuordnen. Die 
integrierte Alarmuhr hilft Ihnen, keinen Ter- 
min zu verpassen. Außerdem können Sie 
den Adressen auch bestimmte Gruppen 
zuweisen. Dies ist zum Beispiel sehr prak- 
tisch, wenn Sie private und berufliche Kon- 
takte trennen möchten trennen möchten. 

PSA Card verfügt über eine Wählfunk- 
tion, so daß Sie die jeweilige Person gleich 
per Knopfdruck anklingeln können. Wie 
bei den meisten Adreßverwaltungen stehen 
auch verschiedene Druckfunktionen zur 
Verfügung. Allerdings macht sich. hier 
bemerkbar, daß das Programm auf ame- 
rikanische Verhältnisse zugeschnitten ist: 
Das Adressenformat stimmt nicht mit den 
Konventionen der Deutschen Post überein. 
Wer auf diese Funktion verzichten kann, ist 
mit PSA Cards gut bedient. 

Fazit: Ein leistungsfähiges kleines Pro- 
gramm, das nicht mehr bietet, als man für 
den Alltag von einem solchen Programm 
erwartet. 


Programm: PSA Cards V. 2.5 für Win95, Windows NT 
Autor: 


William L. Rogers 

Installation: erforderlich (Setup),Uninstall-Routine 
für Deinstallation 

Vollversion: 25.00 US-$ 
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Hallo Welt 

WINDOWS 95 hat für den Datenaus- 
tausch das Terminalprogramm HYPERTER- 
MINAL anzubieten. Wer freilich aus DOS- 
Zeiten an hohe Standards gewöhnt ist, 
wird sich damit nicht zufrieden geben wol- 
len. Auch hier zeigt der Shareware- 
Bereich wieder die Nähe zum Anwender. 
Durch eigene Erfahrungen und den direk- 
ten Kontakte zu den Anwendern wissen 
die Programmierer meist, wo der Schuh 
drückt, und schneidern eine für viele 
Anwender maßgerechte Lösung. Beson- 
ders für das Surfen in CompuServe und 
Internet bietet die Shareware eine reich- 
haltige Palette von Hilfsprogrammen. Wir 
haben uns das Terminalprogramm A-Talk 
etwas näher für Sie angesehen. 


Das Programm A-Talk finden Sie auf der 
beiligeneden Heft-CD in zwei Versionen: 
einmal für Windows NT und einmal in 
einer Beta-Version für Win95, die zeitlich 
auf den 31.12.95 begrenzt ist. 

Das Setup-Programm untersucht auf 
Wunsch Ihren PC nach verfügbaren seri- 
ellen Schnittstellen - eine Option, die Sie 
in jedem Falle bestätigen sollten. An- 
schließend aktivieren Sie das Kästchen für 
die Modem-Schnittstelle und tragen Ihre 
persönlichen Daten ein; die Seriennummer 
lassen Sie weg, da Sie ja mit einer Test- 
version arbeiten. Um alle Funktionen von 
A-Talk nutzen zu können, müssen alle Pro- 
grammkomponenten installiert werden. 
Wenn Sie nun noch das Zielverzeichnis 
angeben, kopiert das Setup alle benötig- 
ten Dateien in dieses Verzeichnis und 


integriert das Programm in die Pro- 
grammgruppe. 

Nach dem Start müssen Sie noch die die 
Modemparameter eingeben und das Tele- 
fonbuch anlegen. Öffnen Sie das Menü 
Options und rufen Sie das Untermenü 
Communications auf. Der Port ist schon 
durch die Installationsroutine festgelegt, 
Sie kömnnen ihn aber auch ändern, wenn 
Sie beispielsweise Ihr Modem neu konfi- 
gurieren. Stellen Sie Parity auf None, Stop 
Bits auf T und No.Bits auf 8. Handshake 
stellen Sie auf RTS/CTS, und bei Duplex 
aktivieren, Sie Full. Bei BaudRate wählen 
Sie den für Ihr Modem zutreffenden Wert, 
z.B. 57600. Sichern Sie Ihre Einstellungen 
mit OK. 

Im Menü Options, Modem werden die 
Modemparameter eingestellt. In der Regel 
erkennt A-Talk das installierte Modem, im 
Zweifelsfall wählen Sie aus der Liste das 
richtige aus. Wichtig ist, daß Sie bei Line 
Type das korrekte Wählverfahren eintra- 
gen. Unter Options, Protocol Transfer 
wählen Sie ein Übertragungsprotokoll. Mit 
Z-Modem fahren Sie in der Regel am 
besten. Jetzt muß nur noch das Terminal 
eingestellt werden, damit Sie am Bild- 
schirm auch die Meldungen des anderen 
Computers richtig lesen können. Stellen Sie 
dazu im Menü Options, Terminal den 
Terminal Emulator auf DEC VT-100. 

A-Talk bietet Ihnen auch die Möglich- 
keit, häufig benötigte Nummern in einem 
Telefonbuch zu speichern. Starten Sie 
dazu im Menü Phone den Punkt Telephone 
Book. Mit Add fügen Sie neue Kommuni- 
kationspartner und Nummern in die Liste 
ein. 


Um eine Mailbox anzuwählen, brau- 
chen Sie nun nur noch einen Telefon- 
bucheintrag zu markieren und Dial zu 








aktivieren. Das Modem wählt nun, wenn 
die Box nicht besetzt ist, meldet A-Talk, 
daf3 die Verbindung steht. Wenn Sie eine 
Datei auf Ihren PC herunterladen möchten 
(Download), folgen Sie einfach den Hin- 
weisen der Mailbox. A-Talk übernimmt 
dann automatisch die Steuerung der inter- 
nen Vorgänge. Um die Mailbox wieder zu 
verlassen, geben Sie auf Menüebene den 
Befehl LOGOFF ein und bestätigen diesen 
mit Enter. 

Fazit: Ein leistungsfähiges DFÜ-Pro- 
gramm, das kaum noch Wünsche offen- 


läßt. 





Ins Netz gegangen 

Win95 ist grundsätzlich Netzwerk-Soft- 
ware, allerdings eher für kleinere Compu- 
ternetze. Daneben kann ein Win95-Rech- 
ner auch in ein großes Netzwerk integriert 
werden. Im Gegensatz zu den großen 
Netzwerk-Plattformen bietet Win95 ein 
sogenanntes Peer-to-Peer-Netzwerk. Das 
bedeutet, daß die einzelnen Rechner des 
Netzes unmittelbar auf die Geräte der 
anderen Rechner zugreifen können. Nor- 
malerweise wird dazu immer ein Server 
dazwischengeschaltet, der zwischen den 
einzelnen Clients gewissermaßen eine 
Vermittlerrolle spielt. Da bei Win95 zumin- 
dest theoretisch jeder Rechner gleichzeitig 
als Client und Server dienen kann, erfor- 
dert dies eine besondere Disziplin bei allen 
Netzteilnehmern. Hinzu kommt ein Res- 
sourcenproblem: Wenn der Drucker an 
einem PC angeschlossen ist, und mehrere 
Teilnehmer gleichzeitig drucken wollen, 
gehen die Ressourcen dieses Rechners in 
den Keller. Es empfiehlt sich deshalb, Res- 
sourcen-intensive Aktivitäten wie Drucken 
und E-Mail auf Rechner zu legen, die nur 
für diese Aufgaben bereit stehen. 

Die Shareware hat für Netzwerkan- 
wender einiges an Hilfen anzubieten. 
Einen Überblick über die entsprechenden 
Programme finden Sie in der Tabelle. 


SOFTWARE 


Do it yourself 

Während unter DOS noch fast jeder 
zumindest ein kleines Progrämmchen 
zustande bringen konnte, ist dies unter 
Windows schon sehr viel schwieriger. 
Zwar gibt es populäre Programmierspra- 
chen wie Visual Basic und Turbo Pascal, 
die meisten Anwendungen werden jedoch 
in C geschrieben. Egal für welche Pro- 
grammiersprache man sich entscheidet, 
setzt die Windows-Programmierung eini- 
ges an Wissen und Erfahrungen voraus. 

Die Tabelle verrät, welche Programmier- 
Tools die Heft-CD bereit hält. 


Nichts ist öder als Routinearbeit. Das gilt 
auch beim Programmieren. Eine beson- 
ders lästige Routinearbeit - Erstellen und 
Testen der Dialog- und Messageboxen - 
nimmt MessageBox den Visual-Basic-Pro- 
grammierern ab. 

Nach dem Programmstart können Sie 
Ihre Box interaktiv gestalten. Dabei wählen 
Sie einen Typus, geben den Ausgabetext 
ein, wählen gegebebenfalls ein Hinweis- 
zeichen und sehen sich in der Vorschau 
an, wie die Box nach den derzeitigen Vor- 
gaben aussieht. Unten im Menüfeld Event 
Dialogue sehen Sie den dazugehörigen 
Quelltext. Wenn Ihnen die Box gefällt, 
kopieren Sie den Quelltext in das Clip- 
board und dann in Ihr Programm. 

Fazit: Ein hilfreiches Programm für alle 
VB-3-Programmierer. 





Textbestandteilen 
Lesezeichen- und F 
Leistungsumfang, 

auf Wunsch bis zu 
über die eingebaut 


Besonders für Vie 
Damit können Sie 
korrigieren. Text 


und Textzeilen zu 


<B>fazit:<P> Eine 
nur bedingt empfei 


«B>Programmı<P> Tr 
«B>Version:<P> 1.2 
«B>Autor:<P> Heli: 


jolgende Wörter 


ive zu VordPad 


«B>Installationı<P> erforderlich; Serup-Routine 
«B>Deinstallarionı<P> erfolgt über Serup-Routine 
«B>Vertriebstormi<P> Sharavare 
«B>Vollversion:<P> 19.-- engl. Pfund 


Schreiben wie ein Profi 


Beim Thema Textverarbeitung unter 
Windows denkt man fast unweigerlich an 
WinWord. Doch wer nicht gerne mit 
Kanonen auf Spatzen schießt, der sucht 
sich ein kleineres und weniger aufwendi- 
ges Programm. Win95 selbst liefert im 
Zubehör das WordPad mit, das für den 
Hausgebrauch sicherlich ausreicht, bei 
anspruchsvolleren Arbeiten aber bald an 
seine Grenzen stößt. Für die Verarbeitung 
von bloßem Text ohne weitere Formatie- 
rung steht weiterhin das NotePad zur Ver- 
fügung. Doch auch dieses Programm ist - 
bei aller Schnelligkeit - nicht unbedingt 
das leistungsfähigste seiner Klasse. Pro- 
grammierer z.B. benötigen Funktionen, bei 
denen selbst WinWord streikt - etwa die 
Bearbeitung unbegrenzt langer Texte. Aus 
diesem Grund schreiben viele Program- 
mierer sich ihren Editor selbst. Die Ergeb- 
nisse findet man dann häufig in der 
Shareware. 

Während es für Windows 3.1 ver- 
schiedene leistungsstarke Textverarbeitungs- 
programme gab, lag uns bis zum 








Redaktionsschluß noch keine 32-Bit-Version 
für Win95 vor. Anders sieht es bei den Edi- 
toren aus. Bei den vorliegenden Program- 
men handelt es sich allerdings noch nicht 
um reine Win95-Anwendungen, sondern 
um Windows-NT-Programme. 


Wenn Sie versuchen, größere Doku- 
mente mit NotePad zu laden, werden Sie 
vermutlich Schiffbruch erleiden. Mit Word- 
Pad haben Sie schon eher Glück, doch der 
Vorgang ist mühsam und zweitaufwendig. 

Abhilfe schafft hier TextPad. Im Gegen- 
satz zu den anderen uns vorliegenden Edi- 
toren handelt es sich hier um ein Zwitter- 
programm: Eigentlich gedacht als reiner 
ASCII/ANSII-Editor, ist es dennoch in der 
Lage, Schriften auch mit Auszeichnungen 
wie „fett“ oder „kursiv” zu versehen. 
Daneben stehen auch die installierten 
TrueType-Schriften zur Verfügung. Die 
Sache hat allerdings gleich zwei Pferde- 
füße: Textauszeichnungen gelten immer für 
das gesamte Dokument, und die TrueTypes 
sind nur im Ausdruck verfügbar. Das heißt 
im Klartext: Beim Erstellen des Textes 
arbeiten Sie mit einem Screenfont (Bild- 
schirmschrift). Bevor Sie das Dokument 
ausdrucken, können Sie die Schrift für das 
gedruckte Dokument auswählen. Zur 
Sicherheit sollten Sie sich dann das Ergeb- 
nis in der Druckvorausschau ansehen. 

Bei der Installation übernimmt TextPad 
automatisch die NotePad-Verknüpfungen, 
d.h. auf Wunsch können ab sofort alle 
Dateien, die Sie zuvor mit NotePad geöff- 
net haben, mit TextPad starten. 

TextPad bietet einige Funktionen, die 
selbst WinWord erblassen lassen: So kön- 
nen Sie beispielsweise den Zeitstempel 
eines Dokuments aktualisieren, sich 
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nebenbei gleichzeitig eine zweite Version 
Ihres Textes anzeigen lassen und beide 
Texte bearbeiten. Manueller Seitenum- 
bruch und Einfügen von Datum und Zeit 
sind selbstverständlich, die Suche von Text- 
bestandteilen kann sich auch über mehrere 
Dokumente erstrecken. Lesezeichen- und 
Kopf-/Fußzeilen-Funktion gehören eben- 
falls zum Leistungsumfang. In der Datail- 
liste der zuletzt geöffneten Dateien können 
auf Wunsch bis zu 16 Dateinamen 
erscheinen. In die Menüzeile können Sie 
über die eingebaute Makro-Funktion 
andere Anwendungen starten. Die Text- 
dokumente können beliebig groß sein, ihre 
Größe ist lediglich durch den virtuellen 
Speicher begrenzt. 

Für Vielschreiber interessant ist die 
Funktion Transpose. Damit können Sie 
Buchstabenderher - pardon: - dreher - 
auf Knopfdruck korrigieren. TextPad 
ermöglicht es Ihnen sogar, aufeinander- 
folgende Wörter und Textzeilen zu ver- 
tauschen. 

Eine echte Alternative zu 


Fazit: 
NotePad. 







Programm: TextPad \. 1.29 


Vertrieb: Helios Software Solutions 
Installation: erforderlich (Setup), Deinstallation über 
Setup-Routine 


Vollversion: 19, englische Pfund 


Immer im Bilde 

Wenn Sie sich gerne Bilder ansehen 
oder gar selbst unter die Künstler gehen, 
werden Sie von Win 95 nicht gerade ver- 
wöhnt. Das Malprogramm Paint hindert 
eher die Kreativität, als daß es sie fördert, 
und zum Ansehen oder gar Manipulieren 
anderweitig erworbener Bilder ist es auch 
nicht gerade berauschend. 

Da dies schon bei den Vorgänger-Ver- 
sionen nicht viel anders war, stellt die 
Shareware-Szene seit jeher zahlreiche 
Programme für die unterschiedlichsten 
grafischen Asnwendungsgebiete bereit. 
Auch für das 32-Bit-System gibt es bereits 
jetzt etliche Programme, die dem Anwen- 
der die Arbeit mit Bildern zu einem Ver- 
gnügen machen. Dabei lassen sich zwei 
Schwerpunkte erkennen: Screenshot- 
Programme, die den ganzen Bildschirm 
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oder Teile des Bildschirminhalts einfangen 
und als Grafikdatei zur Verfügung stellen, 
und Programme zur Bearbeitung und Ver- 
waltung von Bildern. 

Unter den Programmen der Rubrik 
Grafik auf der Heft-CD stellen wir Ihnen 
einen Bilderbetrachter näher vor. Eine voll- 
ständige Übersicht bietet die Tabelle. 


Wenn Sie nicht nur Bilder in gängigen 
Formaten wie PCX und TIF, sondern auch 
JPEG-Bilder besitzen oder sich Ihre 
Urlaubsfotos gar auf eine Kodak-CD 
brennen ließen, dann sollten Sie das Pro- 
gramm PolyView testen. 

Nach dem Start begrüßt Sie das Pro- 
gramm zunächst mit einen spartanischen 
Bildschirm. Gehen Sie gleich ins Menü 
File,und starten Sie über Open die Datei- 
suche. Dabei können Sie nach allen oder 
nach einem bestimmten Dateityp suchen. 

Sobald ein Bild geladen ist, verändert 
sich die Sysmbolleiste: Die Icons für die 
Bildmanipulation stehen Ihnen nun zur 


Verfügung. Um einen Teil des Bildes zu’ 


vergrößern, setzen Sie den Mauszeiger in 
die linke obere Ecke des gewünschten Aus- 
schnitts, drücken die linke Maustaste und 
ziehen mit gedrückter Taste 
ein „Gummirechteck” auf. 
Sobald Sie die Maustaste 
loslassen, wird der Aus- 
schnitt vergrößert darge- 
stellt. 


TIE sondern auch JPEG und das Kodak 








PolyView: 
Bildbetrachter mit Slideshow-Funk- 
tion: So verwandeln Sie die Bilder 


Ihrer Photo-CD zu einer attraktiven 
Diashow. 





Eine weitere interessante Funktion bietet 
Ihnen PolyView mit Slideshow. Sie finden 
diese Funktion ebenfalls im Menü File. Aus 
der Liste der gefundenen Dateien wählen 
Sie mit Add bzw. Add all die gewünsch- 
ten Bilder aus; die Dateinamen erscheinen 
in der Liste der anzuzeigenden Bilder. 
Wenn Sie einen Dateinamen in dieser 
Auswahlliste markieren, können Sie auch 
festlegen, ob und wie das Bild gedreht 
werden soll. Mit OK starten Sie Ihre Dia- 
show, mit Esc brechen Sie sie ab. Wenn 
Ihnen der Wechsel der Bilder zu lange 
dauert, rufen Sie im Menü Properties die 
Karteikarte Browsing auf und reduzieren 
den Wert. Das „Drehbuch” für Ihre Dia- 
show können Sie im Menü File, Save Slide 
Show abspeichern. Wenn Sie Ihre Photo- 
CD auf diese Weise bearbeiten, können 
Sie den alten Diaprojektor bald in Rente 
schicken. 

Fazit: Ein hilfreiches Programm, für den 
Hausgebrauch völlig ausreichend. 


Programm: PolyView 2.10 V. 2.10 für Win95 und 
Windows NT 


Vertrieb: PolyBytes 
Installation: nicht erforderlich 
Vollversion: 20.- US-$ 











Helfer in der Not 

Nichts ist perfekt, und was für die breite 
Masse taugen und ihr gefallen soll, geht 
häufig am Geschmack und den Bedürfnis- 
sen des Einzelnen vorbei. Dies gilt auch 
und besonders für Betriebssysteme. Gab es 
schon zu DOS-Zeiten eine Unmenge pro- 
fessioneller wie auch ganz persönlicher 
Hilfsprogramme, so war dies bereits unter 
Windows 3.1 einer der Schwerpunkte der 
Shareware-Szene. Auch für Win95 scheint 
sich Ähnliches anzubahnen, obwohl das 
neue Betriebssystem bereits mit etlichen 
Hilfsprogrammen ausgeliefert wird. 

Damit Sie in der Fülle des Angebots den 
Überblick behalten, haben wir diese 
Rubrik in weitere Untergruppen unterglie- 
dert. Neben Hilfsmitteln, die Ihnen die Idee 
vom „persönlichen Computer“, dem PC, 
etwas realer werden lassen, z.B. neue Hin- 
tergrundbilder, finden Sie auch professio- 
nelle Tools für die tägliche Arbeit. Die 
Geschmäcker und Bedürfnisse sind ver- 
schieden, auswählen müssen Sie selbst. 

Als besonders interessantes Tool möch- 
ten wir Ihnen im folgenden eine Anwen- 
dung vorstellen, die Ihnen hilft, Windows 
„sauber“ zu halten. 








Wenn Sie eine Windows-Anwendung 
installieren, kopiert diese Ihnen diverse 
Programmkomponenten in verschiedene 
Verzeichnisse Ihrer Festplatte, außerdem 
nimmt das Programm in einigen System- 
dateien Einträge vor, die ein reibungsloses 
Funktionieren der Anwendung garantie- 
ren. Das Problem: Diese Vorgänge laufen 
bei der Installation sozusagen hinter der 
"Bühne ab; Sie selbst haben darüber keine 
Kontrolle. Wenn Sie beispielsweise ein 
Shareware-Programm installiert haben 
und dieses später wieder löschen möchten, 
wissen Sie nie, welche Programmteile 
noch zu der Anwendung gehören und wel- 
che nicht. Das Löschen wird zum Russi- 
schen Roulette, denn wenn Sie eine für 
Win95 lebenswichtige Datei entfernen, 
geht unter Umständen nichts mehr. Und 
wenn Sie Pech haben, merken Sie dies erst 
sehr viel später, weil die gelöschte Kom- 
ponente nur in bestimmten Situationen 
benötigt wird. Löschen Sie dagegen 
unbenötigte Komponenten nicht, ist Ihre 


Festplatte bald mit Dateileichen überfüllt. 

Genau hier setzen die Uninstaller ein - 
Programme, die die Installationsroutinen 
von anderen Programmen überwachen 
und protokollieren. Ein solcher Uninstaller 
ist Care4Win95. 

Bevor Sie das Programm einsetzen kön- 
nen, müssen Sie es installieren. Wichtige 
Hinweise dazu finden Sie in dem neben- 
stehenden Kasten. Damit ist Care4Win 
einsatzbereit. 





Das müssen Sie bei der Installation beachten: 

Kopieren Sie den gesamten 
Care4W95-Ordner auf Ihre Festplatte. 
Dazu öffnen Sie mit Arbeitsplatz die 
Festplatte und das CD-Rom-Laufwerk. 
Hangeln Sie sich beim CR-ROM-Lauf- 
werk bis zu dem Care4W95-Ordner vor. 
Setzen Sie den Mauszeiger darauf, 
drücken Sie die linke Maustaste, halten 
Sie diese gedrückt und ziehen Sie den 
Ordner auf den Festplattenordner. Ach- 
ten Sie darauf, daß Sie die Maustaste 
erst dann loslassen, wenn sich der Ord- 
ner über einem freien Bereich befindet, 
sonst wird er in einen anderen Ordner 
hineinkopiert. 

Schließen Sie alle CD-ROM-Ordner. 
Öffnen Sie den Care4W95-Ordner auf 
Ihrer Festplatte und markieren Sie alle 
Dateien über die Funktion Bearbeiten, 
Alles markieren. Als nächstes rufen Sie 
die Funktion Eigenschaften auf. Demar- 
kieren Sie dort den Eintrag Schreibge- 
schützt (das Häkchen muß verschwin- 
den). Wenn Sie dies nicht tun, kann 
Setup das Programm Care4W95 nicht 
installieren. 

Care4W95installiert das Programm 
standardmäßig in das Verzeichnis 
CARE4W95. Da der Ordner der Quell- 
dateien genauso heißt, müssen Sie ent- 
weder ein neues Zielverzeichnis ange- 





ben oder den Ordner umbenennen. 
Dazu klicken Sie mit der Maus auf den 
Namen des Ordners und tragen dann 
den neuen Namen ein. Klicken Sie dann 
auf eine freie Fläche im Ordner. 








Sul 





Wenn Sie nun eine andere Anwendung 
installieren möchten, starten Sie zuerst 
Care4Win. In das Dialogfeld tragen Sie 
den Namen der Anwendung ein, die Sie 
installieren möchten. Als nächstes aktivie- 
ren Sie die Funktion Sichern. Care4Win 


SOFTWARE 





Care4Win95: » 
Eine saubere Sache: Dieser Uninstaller sorgt dafür, daß Datei- 
leichen von Ihrer Fesiplatte verschwinden. 


scannt nun Ihre gesamte Festplatte und 
merkt sich den Status quo. Erhalten Sie die 
Meldung „1. Sichern beendet”, können Sie 
ganz normal die neue Anwendung instal- 
lieren. Anschließend kehren Sie zu 
Care4Win zurück und aktivieren noch 
einmal den Schalter Sichern. Care4Win 
scannt noch einmal Ihre Festplatte, merkt 
sich alle Veränderungen seit dem ersten 
Durchlauf und schreibt diese Informationen 
in eine Datei mit der Endung .C4W. Diese 
Daten benötigt das Programm, wenn Sie 
die Anwendung wieder entfernen wollen. 
Dazu starten Sie den Uninstaller, wählen in 
der Liste der Protokolle die zu löschende 
Anwendung aus und aktivieren Löschen. 

Die Sharewareversion ist auf 10 Siche- 
rungen begrenzt, danach können Sie nur 
noch das Registrierungsformular aus- 
drucken. Wenn Sie Care4Win selbst dein- 
stallieren möchten, ziehen Sie bitte die 
Datei SETUP.INF zu Rate. Dort finden Sie 
alle Veränderungen, die das Care4Win- 
Setup an Ihrem System vornimmt. Diese 
Änderungen brauchen Sie nur manuell 
rückgängig zu machen. 

Fazit: Ein hervorragendes, einfach zu 
bedienendes und wirklich für jeden 
brauchbares Hilfsprogramm, das seinen 
Preis mehr als wert ist. 





Programm: Care4W95 \. 1.0 für Win95 
Autor: Hans-Peter Kohnle 
Installation: erforderlich (Setup), 

Deinstallation manuell 
Vollversion: 29.- DM 











DOS-TREND EXfran 


1avaAauıvH@® 


37 


OHAREWARE 


SOFTWARE 


38 





x) 

22 

Für jeden etwas 

Schubladen haben meist einen Nachteil: 
Es gibt immer irgend etwas, was nicht in 
die Schubladen paßt. So gibt es auch in 
der Shareware Anwendungen, die man 
nur mühsam in eine bestimmte Kategorie 
pressen kann. Die Rubrik „Vermischtes” 
istso etwas wie ein elektronischer 
Gemischtwarenladen. Vom Adventskalen- 
der über das Musiklernprogramm bis zu 
elektronischen Kakerlaken finden Sie hier 
fast alles, was die Shareware an Spezia- 
litäten zu bieten hat. Hier nur ein paar 
Kurzporträts: 





Passend zur Vorweihnachtszeit finden 
Sie einen elektronischen Adventskalender, 
der Ihnen (und Ihrer Familie) nach der 
Installation zur Verfügung steht. Nach dem 
Start erscheint ein stimmungsvolles Win- 
terbild, in dem Sie mit der Maus die jewei- 
ligen Türchen suchen müssen. Der Maus- 
zeiger nimmt dabei die Gestalt der 
betreffenden Zahl an. Klicken Sie beim 
richtigen Türchen, und der Adventskalen- 
der beglückt Sie mit einem Bibelzitat und 
— Soundkarte vorausgesezt — einem klei- 
nen Choral. 

Fazit: Nicht notwendig, aber hübsch. 








Wenn Sie eine eigene kleine Hausbar 
eingerichtet haben und schon immer mal 
wissen wollten, wie man eine Bloody Mary 
mixt - mit Professional Bartender liegen 
Sie richtig. 

Das Programm bietet Ihnen über 1.000 
Rezepte zum Mixen bzw. Schütteln von 
Drinks, bei denen alleine schon der Name 
den hartgesottensten Antialkoholiker in 


- Versuchung führt. Der erfahrene Bartender 


zeigt Ihnen nicht nur, welche Zutaten in 
welchen Mengen zum gewünschten Drink 
benötigt werden, sondern auch, in wel- 
chem Glas man den Drink serviert. 

Die herausragendste Funktion des 
Programms besteht in der Suche innerhalb 


der Datenbank. Die Auswahlkriterien las- 
sen keinen Wunsch mehr offen: ob Sie 
nach Getränkeart, Zutaten, Gläserart, 
Jahreszeit oder Temperatur suchen, ein- 
zeln oder miteinander kombiniert - Pro- 
fessional Bartender stellt Sie stets zufrie- 
den.Selbsiverständlich können Sie die 
Rezeptdatenbank mit eigenen Creationen 
erweitern. Eine Druckfunktion rundet das 
Programm ab. 

Fazit: Für jeden Zweck der passenden 
Drink, nur mixen müssen Sie noch selber. 


a 


Programm: rs atnder2 
ee Windows NT el 

‚Autor: John Comnor/Dovid Jones 
Installation: erforderlich (Setup), gr er meh: 
rei > Deinstalation manuell 

Vollversion: 1995155 


NEN um) 





Professional Baretender 
Eile a ‚Print 
d ver22 


| Professional Partender 





Auch, As 


amPC. 





Professional Bartender: 
Zu jedem Drink das passende Glas - allerlei Rezepte gegen 
Altagsfrust und schlechte Launel 


Anti-Freeze 
Apple Jack 
Apricot Cocktail 


_Ciear Naupade rize 


m | 


1 1/2 oz. Vodka 

3 oz. Tomato Juice 

1 dash Lemon Juice 

1 dash Worcestershire Sauce 
2 drops Tabasco Sauce 

Salt and Pepper 





Aztec #1 
Mark |) B&B Shooter 
B-52 
Search | Bahama Mama 


Banana Bandit 
Banana Tree 
Barbados Punch 

Beer Buster 

Black & Blue Smoothie 
Black Russian 
SICHENAHEIG 

Blue Blazer 
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Boggle 2 V. 2.04 Pocket-Sized Software US-$ 10,- Wortspiel ähnlich Scrabble 
Bomb Squad 2 Pocket-Sized Software US-$ 7.50 | Logikpuzzle 
GNU-Chess 3.21 Daryl Baker (Modifikationen) Freeware Schachspiel inkl. C-Quelltext 
Gravity Well Software Engeneering, Inc. US-$ 29.95 Interstellarer Krieg mit arkade-ühnlichem Interface 
* Hangman 2 Pocket-Sized Software US-$ 7.50 Wer kennt's nicht? 
Hyperoid keine Angaben Freeware Weltraum-Spiel 
*Klotz 3.05 Wolfgang Strobl Freeware Tetris-Variante mit witzigem Sound 
*Pile 3.0.2 Reg Skelton Engl. Pfund 15.- / Solitär-Variante 
US-$'20.-/ DM 30,- 
(ggf. freie Registrierung gegen 
Fehlerliste oder gute Idee) 
Puzzle 8-2 Pocked-Sized Software 15-5 7.50 Schiebefix 
Puzzler 1.20 Joan Trujillo Tarradas keine Angaben „Realistisches“ Jigsaw-Puzzle mit 3-D-Effekten und Sound 
Snake Chase 1.0 Matco US-$ 10.- „Mamba”-Variante 
*Telephone Puzzle 2.02 Pocket-Sized 15-5 7.50 Ratespiel 
*WinMind 2.0 Francois Liger Postkarte Ihres Wohnortes Mastermind-Variante 














ne 





a 
* Astronomy Clock 2 2.01 | Pocket-Sized Software 15-5 7.50 Weltzeit-Uhr mit akustischem Signal 
*Astronomy Lab 2 V. 2.02 | Eric Bergmann-Terrell 15.00 US-$ zeigt die Planetenbewegungen in Form von Animationen; 


umfangreiche statistische Auswertungen 





* programme mit diesem Zeichen sind auf den vorausgehenden Seiten kurz beschrieben. 
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*MoonPhase 1.018 (Beta) | Locutus Codeware 3.00 US-$ 





Information über die aktuelle Mondphase in der Task-Leiste 
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*PSA Cards 2.5 William L. Rogers 25.- US-$ Adreßverwaltung nach Karteikastenprinzip 

VIP 2.3 Martin Moennighoff 10.- US-$ Multemediales Telefonbuch mit Einbindung von Bildern 
und Videos 

Archie | David Woakes keine Angaben | Archie-Client, sucht nach Programmen im Internet 

*A-Talk 1.6.0.1 für Win NT, | Felsina-Software, Inc. keine Angaben Komfortables Terminal-Programm mit Script-Sprache; 


V. 2.0.0.1 Beta für Win95 30-Tage-Demo 





































EMail Notify 0.99.9 Ludovic Dubost 5-05 Winsock complient Bi 

ESS-Code 7.1 Electric Storm Software 15.- US Übertragung binärer aten zwisch atiblen 
en 

Finger 3.1 „| Network Research Corporation | keine Angaben Vinocket Finger Chnt ind, -Qultec 

Fingerer 0.3 Beta AKI-Software Solutions 10-05 jet Er Finger, hob, Ph, DNS LookUp, Ping; für Internet-Surfer 



























































GeNewlc 1.0b Beta GNI/Daniel Lee Kelly Il 20.- US-$ = | | Client für Internet, MUD- und Telnet-Services 
Internet-Mail keine Angaben keine Angaben > 5 ; ‘ E-Mail-Programm für das Internet 
Kermit 0.80 Wayne Warthe Mo > Terminalprogramm 
MapThis 1.00.5 Todd C. Wilson Fre erzeugt Map-Dateien für World Wide Web (Internet) 
Mosaic NCSA Software: Development 

Group (University of Illinois) Freeware NCSA-Mosaic; Internet-Tool 
Ndial32 4 Mark Gamber | Freeware Dialer für das Internet, mit Disconnect-Utility NHang32 
News für NT | Olav Tollefsen Freeware Newsreader für das Internet (Demoversion) 
PPP Thomas Rohde keine Angaben deutsche Beschreibung für die Konfiguration von Win95 für 





das Internet als TXT- und Netscape-Hypertext-Datei 
































RNAServer -) keine Angaben keine Angaben DLL, um Win95 als Dial-Up-Server zu benutzen 
RoboDUN 0.61 | Mark Gamber Freeware vereinfacht Einwahl ins Internet 
TAPI-Browser k.A. (Microsoft) keine Angaben | TAPI-Browser, 16- u. 32-Bit-Variante 

Telcom Fax 1.0 Tech-Arts Sales 59.-15-$ | Faxprogramm für Class-2-Faxmodems 











* rogramme mit diesem Zeichen sind auf den vorausgehenden Seiten kurz beschrieben. 
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TTC Finger Custom 

Control 2.00u Edward B. Toupin 10.- US-$ Finger-Client für das Internet; Plug-und-Play-Prinzip 
TTC FTP Custom 

Control 2.00u Edward B. Toupin 35.- US-$ F FIP-Client für. das Internet; Plug-and-Play-Prinzip 
TTC GetHost Custom 

Control 2.000 Edward B. Toupin 5.- 05-$ Dialer für-das Internet; Plug-and-Play-Prinzip 

TTC FTP Whols 1.00 Edward B. Toupin 10- US-$ F Whols-Befehl für das Internet; Plug-and-Play-Prinzip 
Web-Wizard 1.1 ARTA Software Group/ 10.- US-$ hilft beim Erstellen einer eigenen Homepage 














David P. Geller 
WinDis 3.0 Ewon Kirk | Freeware 


WinQVT/Net 3.98 


WinVn 0.99-4 





WS-FTP32 






WS-Ping 32 


WS-NetWatch 95.08.06 _ 














Mail-Client fürs Internet 



































Qmsg32 1.0 





QPC Software 40.- US-$ TCP/IP-Client-/Server-Suite für das Internet 
(Studenten: 20.- US-$) 
Nark Riordan et al. Freeware News-Reader für das Usenet; Versand von E-Mail möglich 
a (kein Empfang) 
John A, Junod Freeware FIP Client für das Internet; benötigt WinSocket 
| John A. Junod Freeware Network-Monitor 
John A. Junod Freeware Ping-Befehl für das Internet 
| Mark Gamber Freeware Message-Programm für Textdateien von fast beliebiger Größe 





RASS Plus 


| Roger C. Lamb 








19.95 US-$ 








Remote Access-Programm 





001100! 


IEList 


* 
MsgBox 


Mark Gamber 





Perl 3 (4?) Beta 


Tapilest 


Vogon15 Beta 


keine Angabe, nur CIS-Adresse 


Freeware 


E-Mail an Programmautor 


Beispiel für ein Custom Control, das eine Listbox erstellt und 


steuert; der Text der Listbox kann ‚inline” editiert werden 


DialogBox-Wizard; interaktives Erstellen von Message- und 
Input-Boxen; dazugehöriger Quelltext kann über Clipboard 
nach VisualBASIC 3 übernommen werden 

















Perl-Programmiersystem 


Ansprechen des Modems (Anrufen, Verbindung herstellen, 
Daten an der seriellen Schnittstelle abgreifen); 
C-Quellcode und Exe-Datei 








en um 
Maxwell N. Andrews Freeware 
Mark Gamber Freeware 
Autor:keine Angaben Freeware 








WWW-Browser fürs Internet; C-Quellcode 





* programme mit diesem Zeichen sind auf den vorausgehenden Seiten kurz beschrieben. 
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John M. Howells zeigt die aktuelle Windows-Version an; C-Quellcode für 


16- und 32-Bit 


Freeware 








Editeur 2.2 für Windows NT | Jean-Pierre Menicucci 120.- FF Texteditor; Makro-, Sortierfunktion; Multitext-Funktion: 
mehrere Dateien in einem Dialog öffnen und drucken, 
Suchen/Ersetzen und Sortieren in mehreren Texten 


















































gleichzeitig; TrueTypes auch als Screen-Font verfügbar 
| 
MicroEMACS 3.12 Freeware © ASCI-/ANSII-Editor; mehrere Texte gleichzeitig; 
für Windows NT Daniel M. Lawrence | (Spende an Programmautor) .| -Makro-Funktion; Dateiverschlüsselung; Ansichtsfunktion 
(Datei kann nicht bearbeitet werden) 
Lemmy 0.5 James Juliano Freeware ASCII-/ANSII-Editor; Windows-Adaption des Linux-Editors ELVIS, 
der seinerseits eine Portierung des Unix-Editors vi darstellt 
Programmer’s File Alan Phillips keine Angabe Gleichzeitiges Öffnen von mehreren Dateien; Dateilänge 
Editor 0.06.001 unbegrenzt; umfangreiche Möglichkeiten zur individuellen 
Anpassung; Makro-Funktion 
*TextPad 1.29 Helios Software Solutions 19.- engl. Pfund umfassender ASCII/ANSII-Editor 
Ultrakdit-32 1.32u lan D. Mead 27.-15-$ Text- und Hex-Editor; keine Textlängenbegrenzung; mehrere 





Dateien gleichzeitig öffnen; unbegrenzte Anzahl von 
Lesezeichen; Makro-Funktion; Groß-/Kleinschreibung um- 
kehrbar; alle installierten TrueTypes als ScreenFont verfügbar 








— 
Winkdit 32 Pro 3.1 Wilson Window Ware je nach Version - Programmierbarer Editor; basiert auf dem WinBatch-System 
auf 32 Pro 129.95 US-$ | der Software-Firma 




















BmpView 1.0 Daniel Brum Freeware Bildbetrachter für BMP-Dateien bis 256 Farben; 
Bitmap-Editor wie kann eingebunden werden 

BmpWizard 1.5 Andrea Benoni 40.- US-$ Verändern von Bitmap-Bildern mit Hilfe einer BASIC-ähnlichen 
Programmiersprache 

CliplIn Save 2.0 b Dynalink Technologies Inc. 49.95 US-$, Screenshot-Programm; liest u. schreibt BMP. PCX, TIE GIF, 


ind. Handbuch 59.95 US-$ DIB, RLE 


FracView 2 2.01 Pocked-Sized Software 7.50 US-$ zeichnet Mandelbrot-Mengen 
— 1 





Grablt Pro 5.0 








Software Excellence by Design Inc. 39.95 US-$ Screenshot-Programm; liest u. schreibt BMP. RLE; Umleitung 
auf Drucker; Datei-Info Preview-Funktion beim Öffnen einer 
Datei 





Imagelib 1.2 50.- US-$ Bildbearbeitungsprogramm; Testprogramm der DLL ind. 


C-Quellcode 








Kb ogramme mit diesem Zeichen sind auf den vorausgehenden Seiten kurz beschrieben. 
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PixFolio 2.0 


*PolyView 2.10 


SnapShot/32 


Stereograms 2 V. 1.0 


Tiler 1.2.2 David M. Bowman | 25.- US-$ 


VuePrint 4.0 


WinCapture 1.1 Jing Liao 








Edward B. Hamrick 





Allen C. Kempe 15.- US-$ 
PolyBytes 20.- US-$ 
Greg Kochaniak 20.- US-$ 
Pocked-Sized Software 10.- US-$ 





Bilder betrachten und katalogisieren; 20 Dateiformate 
(u.a. JPG, DLI und WPG), VV unterstützt auch Sounddateien, 
Kodak Photo-CD u. Filmdateien 


Bilder betrachten u. konvertieren; unterstütztt GIF, JPEG, TIFF, 
Photo-CD 


Sereenshot-Programm; schreibt BMP u. GIF 





konvertiert monochrome Bitmaps in Zufalls-Stereogramme, 
die am Bildschirm betrachtet und ausgedruckt werden können 





Liest/schreibt JPG, JPEG, GIF. BMP; Sprachausgabe; 
Slideshow-Funktion 





40.- US-$ 


Grafikdateien ansehen, drucken und konvertieren, gleichzeitig 
Sound- und Filmdateien abspielen; liest u. schreibt GIF; BMP, 
PCX, TGA, JPG, TIE Internet-Grafik-Dateien im Uuencode- 
Format (Shareware 16-Bit-Version; 32-Bit-Version nur für reg. 
Anwender) 








10.- US-$ 





ScreenShot-Programm; fotografiert nur den gesamten Bild- 
schirm, Shots werden sofort als BMP-Dateien abgelegt 

















ee 
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17 Icons Hugo’s House of XT Games Freeware NEL. Icons für DOS-Spiele 
Easy Icons 95 Paul Traver 19.- US-$ Icon-Manager - Icons aus fast allen Dateien ansehen und her- 
ausziehen; einzelne Icons als .ICO oder .BMP speichern; Icon- 
Bibliotheken; Icons löschen und umbenennen; Einfachklick- 
Zugriff auf Bitmap- und Icon-Editoren 
| | 
Microangelo Leonard A. Gray je nach gewählten Umfassender Icon-Manager; vollständiger Zugriff auf alle 
Komponenten 24.95, 44.95. \ Bilder innerhalb’eines Icons; Bibliotheken öffnen und 
oder 59.95 US-$ | verwalten, Icons ansehen und editieren 
Bitmap Adam Hayek 3.- US-$ Wallpaper automatisch bei jedem Windows-Start wechseln 
Ww95 keine Angaben keine Angaben 5 Windows 95-Bilder 
DeadWin95 keine Angaben keine Angaben das ultimative Win-Logo für gefrustete Win95-Anwender 
W95Wall Neville Hobson keine Angaben das Startlogo als Wallpaper 
Wallpaper Manager Curtis Marx 20.- US-$ Wallpaper verwalten und ändern 
Plus 2.80 





* programme mit diesem Zeichen sind auf den vorausgehenden Seiten kurz beschrieben. 
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Logo 


Brad Spencer/Dave Whiting 


keine Angaben 


—_ 





8 Ersatzlogos für Windows-Start und -Ende, 
2.B. C64-Startbildschirm 






























































Animated Cursors Mark Gamber Freeware 85 animierte Mauszeiger 
Bob keine Angaben keine Angaben 3 animierte Cursor 
Color Wave Pointer Set Erick Kobres Freeware 11 animierte Cursor 
Doomcur keine Angaben | keine Angaben n14 bewegte Cursor für Doom-Fans 
Earth Andrea Benoni keine Angaben bewegter Cursor 
Hapdick Jimi keine Angaben [„ animierter Cursor (etwas obszön) 
H-Guide keine Angaben keine Angaben animierter Cursor 
-T7 —1 
Laptop Steve keine Angaben 4 Cursor für Laptops 
Waitdisk keine Angaben keine Angaben animierter Cursor (drehende Scheibe) 
Wallace | keine Angabe keine Angaben | bewegter Cursor 






















































Avi keine Angaben keine Angaben Bildschirmschoner, der AVI-Dateien abspielt;je eine Version für 
Win 3.1, NT und 95 
NewYork Martin J. Klein 20,- DM Bildschirmschoner 
Pocket Pocked-Sized Software 7.50 US-$ 8 Bildschirmschoner 
Random keine Angaben keine Angaben Bildschirmschoner 
Ricky Ricky Girglani Spende an Autor Bildschirmschoner 
—- 
Waterspots Lee Lorenz keine Angaben Bildschirmschoner 






































FastExit 1.2 Computer Business Associates 10.- US-$ schneller Windows-Kehraus; nur Doppelklick auf Icon 
TrayQuit Mark Gambler keine Angaben 2 Kehraus-Programme: Fast Exit und Fast Logoff 
Win Exit 5.0 6. L. Liadis Software, Inc. keine Angaben Windows-Kehraus; zu DOS springen, Windows verlassen, neu 








starten, PC booten; Zeit, Dutum, Speicher und Ressour- 
cenauslastung in Task-Leiste anzeigen; Dateimanager, Note- 
pad, Kalender, Rechner und Systemsteuerung starten; Exit-Icon 
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CAB-Extractor 1.0 


Harald Genauck 


25.- DM/175.- 65 
22.- str/ 20.- US-$ 


Shell für die Microsoft Diamond Extract Tools; Enpacken der 
Microsoft-CAB-Dateien (Cabinet-Files); 16-Bit-Programm! 





Drag and Zip 1.0 


Dan Baumbach (Canyon Software) 





WinPack 


| 


WinZip 6.0 





AshSoft 


30.- US-$ 











10.- US-S, 
WinPack Deluxe 20.- US-$ 





Nico Mak Computing, Inc. 





ZipServer 


Redei Enterprises 








BananaPC 








Chris Scott 








Drag And File 





Canyon Software (Dan Baumbach) 





nn 


Sammlung von Hilfsprogrammen, die den Umgang mit 
gepackten Dateien erleichtern; unterstützt ZIP LZH, GZ und 
TAR; Packen und Entpacken über den Explorer; Dateihandling 
über Dialogbox oder-per Drag and Drop; Ansehen gepackter 
Dateien; beliebige Dateien aus Archiv Entpacken; temporäres 
Entpacken einer Datei und Starten als Programm; selbstent- 
packende Archive für DOS und Windows; eingebauter Viren- 
scanner scannt auch gepackte Dateien; intelligente Entpackr- 
oufine, u.a.m. 


Packprogramm; einfache Version unterstützt nur ZIP DeLuxe- 
Version auch GZIP ARC, LHARC, ARJ, TAR, Z00, COMPRESS, 
FREEZE, BINHEX, PACK, PACKIT, MIME, UUENCODE, DECODE 
und einige andere 





Manager für Archiv-Dateien (Packer-Shell) 








Manager für für PKZIP 2.04g-kompatible Archiv-Dateien 








Shell-Erweiterung (kein Ersatz); Einfach- statt Doppelklick, 
Anzeige der Systemzeit, „Augen“ verfolgen Cursorbewegun- 
gen, verbesserter Task-Manager 





35.- US-$ 


komfortabler Dateimanager-Ersatz; bietet u.a. Verzeichnis- 
und Duplettenfinder, DOS-Command-Uiility; gleichzeitiges 
Markieren unterschiedlicher Dateien; Text- u.Grafikdaten 
betrachten; getrennte Fenster für jedes Laufwerk, jeweils mit 
Toolbar und Menüs; bis zu 12 Laufwerke können gleichtzeitig 
offen sein und dargestellt werden; Hotkey-Funktion (Frei defi- 
nierbar), u.v.m. 





Launchpad 0.9 Prasad Thammineni 


NetTools 1.1 


ni 


The Old Days 


PaSch Command Center 1.0 





Game Tool Technologies 


29.- US-$ 


10.- US-$ 





Programm-starter 





Programm-Starter; Shareware-Version max. 8 Icons; Vollver- 
sion: 100 Icons auf Leiste 





Tom Ens 


PaSch Video 





Freeware 


keine Angaben 








Windows 3.1-Feeling unter Win 95; Nachbildung von Windo- 
ws 3.1-Programm-Manager, -Dateimanager und -DOS-Prompt, 
zusätzlich schneller Windows-Kehraus, gesammelt in kleiner 
Task-Leiste mit alten Icons 





Shell mit diversen Hilfsprogrammen; Dateistarter, Hilfspro- 
gramme, Konfigurationsmöglichkeiten, Windows beenden auf 
Karteikarten übersichtlich verteilt und mit wenigen Mausklicks 
erreichbar; zusätzlich eigenes Sysinfo; Programm-starter mit 
96 Programmen belegbar 
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SmilerShell/95 1.0 Bardon Data Systems 


29.95 US-$ 


(Barry Smiler) 
Take Command/32 JP Software keine Angaben 





WinU 1.0 Data Qutlet 





29.95 US-$ 








Windows-Shell mit Command-Center, Programm-Starter, 
zahlreichen Hilfsprogrammen 





Windows-Aufsatz, der die unter einem Windows-Fenster die 
DOS-Befehlszeile und alle Windows-Funktionen mit zahlrei- 
chen Erweiterungen zur Verfügung stellt 






Menü-System mit Timeout- und Sicherheits-Funktionen 
(Paßwortschutz) gegen unbefugte Benutzung; umfangreiche 


Möglichkeiten zur individuellen Gestaltung der Menüs 









Mark Gamber 





Bitness 





Memory Monitor (Res1) keine Angaben 





Mark Gamber 


Memory Status 









keine Angaben 














System Monitor 32 3.0 Steven D. Zobell 10.- US-$ 
TaskView 4.0 | Reed Consulting 10.05 
Tracklt 2.01 | Dietmar Bos 














10.- US-$ 





keing Angaben ma 





keine TER ie 





Modul-Monitor 









Speichermantr kann in der Task-Leiste ständig mitlaufen 


zent aktuellen Speicherstatus an; gesamter und verfügbarer 


el physikalischer Speicher, Paging Speicher, Virtueller Speicher, 
| Areie.Systemressourten 





Ressourcen-Monitor; überwacht CPU, Zeit, Speicher, System- 
Ressourcen (GDI, USER) und bis zu 3 Festplatten 





Task-Manager; aktive Tasks ansehen, hängende Tasks 
abschießen, Task-Prioritäten setzen 








Ressourcen-Monitor; System-Ressourcen, freier Plattenspeicher 








Festplatten-Benchmark; HD und Größe der Testdatei zum 
Lesen/Schreiben wählbar 





Michael’s Disk Benchmark \ Michael Schoebel 
Software-Design (MSSD) 
Nbench 2.0 Michael Cornelison 


Freeware 










ACTS Somar Software 





Alarm 1.8 Jeff Parker 


Stopwatch Pocked-Sized Software 









Talking Clock 2 Pocked-Sized Software 






10.- US-$ 









7.50 US-$ 





7.50 US-$ 





Benchmark-Programm; testet Geschwindigkeit von CPU, LI- 
und L2-Cache, Hauptspeicher, Schreib-/Lesezugriff auf Lauf- 
werke 











ermöglicht es, die interne Uhr des PC auf fast eine Sekunde 
genau zu stellen; aktuelle Zeit wird per Modem abgerufen und 
automatisch gesetzt 





einfaches, aber leistungsfähiges Alarm-System; unbegrenzte 
Zahl von Alarmen; Intervall-, Notiz-, Telefonwählfunktion, Ver- 
knüpfung mit WAV-, MID- und AVI-Dateien; auch als Pro- 
gramm-Starter einsetzbar 






Uhr mit Stoppfunktion 












sprechende Uhr; zeigt die aktuelle Zeit an und gibt auf Wunsch 
alle 15 Minuten ein Signal über die Soundkarte aus 








SOFTWARE 
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12. Multimedia: » Bachs Hr y gı REES ger ER j N A EN a ER NE Er BEN ; eek SER ER 
AB CD 2.7 M.M.S. 15.- US-$ vielseitiger CD-Player mit Datenbank-Funktion 
Background Noise 1.52 P & J’s Software 10.- US-$: En Media Player-Ersatz; unterstützt AVI, WAV, MIDI, Audio-CD- 
N Bo 0 [DROM; mit CD-Katalogfunktion; durch HotKeys in jeder Anwen- 
| Eu dung zu steuern 
Bridge Timber CD-Player 5.0 | The Bridge Timber Corporation 1495 15-5 “ (D-Player mit Datenbank-Funktion 
CreateAVI Mark Gamber keine Angaben AVI-Filmeserstellen aus Bitmap-Dateien 








Juker 6.0 M.M.S. 15.- US-$ vielseitiger MIDI-Player mit-Datenbank-Funktion (Album) 
„I 


Ladybug 1.0 Neat Software Company keine Angaben | MPEG-1-Decoder ohne Audio-Funktion 














Media Changer 1.0 Mike Henderson/Gary Lucero 35-018 kopiert Wollpaper-Bitmaps, ‚WAVs und Screensaver vom 
en Quell- in die Windows-Verzeichnisse; Reihenfolge beim Start 
von Windows wahlweise nach Listeneinträgen oder Zufallsprinzip 









1» 





MIDI JukeBox 2 Pocked-Sized Software mehrere MIDI- und/oder WAV-Dateien auswählen und einmal 


| oder in Endlosschleife abspielen 



























































MpegPlay 1.65 Daniel Simmons MPEG-Player 

Sprite Animator 1.0 NiclayMusz 735959 10.- US-$ Erstellen von bewegten Sprites; benötigt WinG 

W95Blues keine Agben — i keine Angaben der Win95-Blues als MIDI-Datei 

Add Applications to 

Program Manager 3.1 Freeware Programme und Dateien aufspüren und einbinden 

Bootmanager Joe lot Freeware Verändern der Startparameter: wahlweise mit Windows oder 
DOS boooten, Boot-Menü vor Windows, Timeout für Windows- 
Start, frühere DOS-Version starten, Start-Logo ausschalten, 
Auslagerung von Dateien oberhalb des 640-K-Speichers 

Barry Press Utilities Barry Press 20.- US-$ Sammlung von Hilfsprogrammen: einfacher Monatskalender, 
Drag-and-drop-Drucker für ASCII-Dateien (kann auch PS- 
Dateien zu PS-Drucker spoolen), Icon zur Kontrolle der 
Druckrichtung, Programm zum Vergleich von ASCII-Dateien, 
Shell-Erweiterung zur Einbindung einer Kommandozeile im 
Explorer, digitale Uhr, Multimedia-Zufallsplayer 

*Care4W95 1.0 Hans-Peter Kohnle 29.-DM Uninstaller 

Clicker 1.2A Nemesis Consulting Group Freeware Maus-Utility; mittlere und rechte Maustaste können mit belie- 
bigen Funktionen belegt werden 

DocMan 1.2 Electric Storm Software 15.- U5-$ erweitert die Dokumenten-Liste im Startmenü 

2 
Cluster 2.0 Yves Roumazailles 95.- FF od. 20 US-$ umfossender File- und Verzeichnis-Browser 














* programme mit diesem Zeichen sind auf den vorausgehenden Seiten kurz beschrieben. 
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wu 
= 
< Programm | Autor/Vertrieb | Preis der Vollversion | Beschreibung——D 
ES 
» DocMan 1.2 Michel Forget 15.- US-$ speichert Informationen zu geöffneten Textdateien und stellt 
& diese später durch einen einzigen Knopfdruck zur Verfügung 
ih DumpReg Somar Software 10 US-$ Dump-Ausgabe der Registry-Dateien; Suche nach Textstrings 
HexEdit 1.1 Aris 20.- US-$ Hex-Editor; zu bearbeitende Datei wird komplett in den 
(Alexander Riedel Informations-Systeme) Speicher eingelesen 
—t 
InSync Paul Traver keine Angaben Inis synchronisieren bei Dual- und Mehr-Boot-Systemen 
Keyclick 1.01 Pocked-Sized Software 75055 läßt bei jedem Tastendruck ein „Klick“ über den PC-Lautspre- 
[scher ertönen 
Keyboard Layout 1.0 PR Rasin Freeware | schnelles Wechseln des Tastaturlayouts 
OttoSource Doug Overmyer Freeware durchsucht Dateien nach Text; unterstützt große Textdateien 
50 und nicht-Textdateien; Mehrfachsuche bei gleichzeitigem Blät- 
tern im Text 
PowerToys Win95 shell team Freeware = Sammlung von Hilfsprogrammen: freie Variable für Send To- 
a Kommando, schnelles Blättern im Ordner, Audio-CD-Player, 
| CAB-File-Viewer 
Pronto32 David P. Geller | keine Angaben übersetzt „Guten Tag“ und „Auf Wiedersehen“ in diverse Sprachen 
Prtscr95 Glen Johnson 15.- US-$ druckt auf Knopfdruck Windows-Bildschirm 
RCALC 2 Pocked-Sized Software 750U5 RPN-Rechner (umgekehrte polnische Notation) 
Redate 1.0 Jeff Parker Freeware Zeit- und Datumsstempel eiuner Datei ündern 
Registry Search & 10.- US-$ umfassender Zugriff auf REG-Dateien 
Replace 1.00 Spende an Programmautor 
RipBar 6.1 34.95 US-$ „Schweizer Taschenmesser“ unter den Utilities: Programme 
werden über Griffleistennachbildung zugänglich gemacht 
RMX Dataline 10.- US-$ Win95-Turbolader (nur) für ATs mit weniger als 16 MB: 
Höhere Effektivität, weniger Systemabstürze 
1 
Shredder 1.0 Paul E. Sorvik Freeware sicheres Vernichten von Dateien; Rückholen mit Hilfsmitteln ist 
nach Einsatz des Shredders nicht mehr möglich 
SmartDoc 1.0 Oakley Data Services 15.- engl. Pfund konbertiert Windows-Hilfedateien in Textdateien, die ansch- 
ließend mit einem Textverarbeitungsprogramm weiter bear- 
beitet werden können 
a 
SysTips 0.3 Mark Gamber Freeware System Tooltip Utility; stellt dem Win95-Neuling innerhalb 
einer Anwendung einige Hilfen bereit, u.a. zum Schließen-But- 
ton, System-Menü, Fensterrahmen; beim Berühren der Items 
mit dem Mauszeiger erscheint ein kleiner Hilfetext 
Desktop Toilet 1.0 MicroSeconds International, Inc. Freeware Papierkorb-Ersatz mit realistischem Spül-Sound 
(Dennis Nederlof) 
| 
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SOFTWARE 








Softwarebremse; bremst den Rechner, wenn er für eine Anwen- 
dung (z.B. Spiel) zu schnell ist 


























die wichtigsten UNIX-Befehle unter Win95 





Informations-Manager; unterstützt E-Mail, Telefonwahl 


Bildschirmauflösung überprüfen und ohne Neustart neu ein- 
stellen, mit und ohne Speichern 














Mike Cornelison 8.- US-$ 
Unix 95 Nicholas J. Leon keine Angaben 
Vault 1.11 Pocked-Sized Software 15.- US-$ 
Vidres 1.0 JD Design keine Angaben 
VSCAN95 McAfee 65.- US-$ 
WideOpen 1.2 Phillip Bogle 10.- US-$ 
Wilbur 1.0 RedTree Development Inc. 29.- US-$/39.- Can $ 















McAfee Virus Scan für Win95 





ersetzt die Öffnen- und Speichern-Dialoge in Winword 6 durch 
die neuen Win95-Dialoge, die jetzt lange Dateinamen, Doku- 
ment-Icons u.a. unterstützen 





Text-Retrieval-Programm; indiziert angegebene Dateien; 
unterstützt Textsuche in ZIP-Dateien 














Win95-HCL keine Angaben keine Angaben Liste der Hardware, auf der Win95 läuft 
Win95-SCL keine Angaben keine Angaben Liste der Software, die mit Win95 problemlos läuft 
WinBatch 32 Wilson WindowWare 69.95 US-$ Batch-Sprache und -Interpreter für Windows 
Winlmage2.10u Gilles Vollant 100.- FF/ erstellt Image-Dateien von Disketten 








20.- US-5/ 35.- DM 














Adventkalender für 1995 mit Bibelversen und Soundausgabe 





umfassendes Kalender- und Terminplanungsprogramm 




















*Advent95 Jeff Cuzuel 20.0 15-5 
Almanac 3.5 Leonard A. Gray 39.95 US-$ 
B 
KeyNote Music Drills 1.40 | H&H Enterprises 20.- US-$ Musik-Lernprogramm; Notenschlüssel, Noten auf Klavier und 
| Gitarre 
NoteZ 3.0 John Rennie 10.-engl. Pfund Kalender- und Terminplanungsprogramm 
oder 15.- US-$ 
POV Rayfrace 2.0 keine Angaben Freeware Raytracing-Programm, incl. C-Quellcode 
*Professional Bartender 2.2 | John Connor/David Jones 19.95 US-$ 





TinyCAD 1.00 





Programmautor 


Barmixer-Programm für Profis und Amateure mit umfangrei- 
cher Datenbank 


Matt Pyne | ‚Spende an | kleines: CAD-Programm zum Entwerfen von Platinenlayouts 





Vector Reality 1.2.1.0 


High Velocity Systems 





Vermin95 J. T. Anderson 








9.- US-$ 


Freeware 





3-dimensionales Modellieren und Rendern 





Kakerlaken bevölkern den Bildschirm; mit Soundausgabe 





* Programme mit diesem Zeichen sind auf den vorausgehenden Seiten kurz beschrieben. 
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Das besondere Angebot für Windows 95-Anwender 


"Arbeiten wie im Fluge... 








[Windows-95-Tastatur 


Diese Spezialtastatur für Windows 95 
besitzt drei zusätzliche Windows- 
Funktionstasten für besonders } .r - - MA 1 1 
schnelles Arbeiten: Zwei Start- Me el a a ich 
Tasten (links und rechts) zum Öff- 

nen des Startmenüs und eine Kontextmenü-Taste (ersetzt 
die rechte Maustaste). Ein Muß für Windows 95-Anwender, 
erspart den dauernden Griff zur Maus! Prüziser, 
leichtgängiger Anschlag ohne „Klick“, gefertigt 

vom Markenhersteller BTC. Deutsche Version. 





LIARAANAHR 


jur 1 


Bestell-Nr. PE-561 





Trackball-Tastatur 
Die ideale Tastatur bei engen Platzverhältnissen — erspart die Maus auf 
dem Schreibtisch! Mit dem integrier- 
ten Trackball steuern Sie blitzschnell 
beliebige mausorientierte Pro- 
grammen, die rechte Hand kann 
stets auf der Tastatur verbleiben. 
Die perfekte Lösung für Ihre Win- 
dows-Anwendungen. 
* Integrierter Trackball mit 3 Buttons 
JE, * Voll kompatibel zu seriellen Mäusen 
® Einsetzbar unter allen Betriebssystemen, die eine serielle Maus unterstützen 

/ (005, Win. 3.1/3.11, Windows 95, 05/2 usw.) 
! ®  Leichtgängige, 
-[ ' Steuerung 

« Präzise Marken-Tasta- 





exıkie Bestell-Nr. PE-562 








tur mit deutschem Tastenlayout s l 
® Anschluß am Tastaturport und am seriellen 
Port (9pol.) nur 
« 12 Monate Vollgarantie DM 





Bestellschein 


ich möchte Ihr Angebot nutzen und 
bestelle hiermit: 


OD Bankeinzug (+DM 6,90) «4 
FR DI Scheck liegt bei (+ DM 7,90) 
DI Nachnahme (+ DM 9,90) 
a LI Rechnung (+ DM 11,90) 


A (Nur Glhmens /öffentl. Institutionen mit off. Bestellung) 


Bitte geben Sie hier Ihre Bankverbindung an! 








BLZ 














PErMARLL 


| Kane ER te, 
Agency Allgemeine Vermittlungsgesellschaft mbH | ee 


| Telefon: 07631.399,5, 300 






asus 020-3: 
di snss, "300 


Tel (07258) 5333 - Fax (07258) 5315 3 


Steyrer Str. 40 - A-4540 Bad Hall 
Preise: öS=DMx8 





h 


AM gleichen Tag abgesangı. 7 


uschl 
{___10 Mark. lief ferbarkeit abfra, ofragen! r 


terreit 


D-79426 un 


Bestellannahme: 0 76 
lef: / 


inen Mindermengenzuschlag 
ei Haftung. Geringfügige 
Änderungen des Lieferumfangs oder des Produkt-Designs behalten wir uns vor! 


| Service 


en | 


| 
Am Kalischacht 4 | er ” 






a ufge. Annahmezeiten) 
IB, 
en DIEN bis 14% Uhr werden 








Super-Sparpaket 

Im Paket noch günstiger: Die Windows-95-Spezialtastatur und das 
VHS-Video Windows 95 Grundschulung von visuellsoft erhalten Sie 
Bestell-Nr. KS-340 
° für zusammen 







| unter der 


a et 
TIFITITI 


Ai Mn IR 
a I 


"m 


ae 


F* 
! 
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CD-L’Case 


Die komfortable Aufbewahrungs- und 
Transportlösung für Ihre CDs: 
Edles CD-Etui aus echtem Leder mit 12 





Zur staubsichen ). 
High-Quality- a aus du rchsichtigem 
Hart-Kunststoff 









(wie bei Ihren 
Einlagefächern. Bereits bestückt mit eo: 
i ng 
einer Programm-CD nach 10 Stück 
unserer Wahll 


Bestell-Nr. PE-961 
nur W om 


Die ideale, äußerst platzsparende Archivierungslösung 
für Ihre wertvollen CDs. Beschriftungsfelder auf Vorder- 
und Rückseite vereinfachen das leichte Wiederauffinden. 
Passend auch für 5°1/4*-Archiv-Systeme. 

Packung mit 

‚40 Archiv-Hüllen, 
Bestell-Nr. PE-962, 


‚Zum Sparpreis von nur 
N f; 


Bestell-Nr. KS-215, 


DM 


nur 
CD JUMBO-CASE 


Das elegante Transportcase 
aus schwarzem Kunstleder 
mit einzeln herausnehm- 
baren Einlagefächern 

für bis zu 60 CDs! 
Eingenähter Auf- | 
steller zum beque- | 
men. Durchblättern | 






























wie in einer Hartbox. 


Bestell-Nr. 
nur 


PE-957, 
(Lieferung ohne CDs!) 













CD-Archiv-Hüllen (40 Stück) | (PE-962) | 
CD-Leerboxen (10 Stück) An 
CD-L'Case (CD-Etvi m. 12 Einlagefächern) | (KS-215) 


CD JUMBO-CASE nn 
(CD-Transportcase f. bis zu 60 CDs) | (PE-957) | 28,80 
Spezialtastatur für Windows 95 m 
(105 Tasten) {PE-561) | 28,80 


Paketangebot: 
Spezialtastatur für Windows 95 mit 
Lernvideo zu Windows 95 





















| 


| (KS-340) 


48,80 













ar ne PERF ISIN 


Absender 


Oder per Fax: 089/143 12-444 
zum Preis von DM 16,80 
+ DM 4,- Versandkosten 





Fit für WINDOWS 95 








So rüsten Sie sich für den Umstieg 


bssystem wartet mit einer Viel- 


Testen - alles echte 32-Bit-Programme, die das neue Betriebssystem rich! 
richtig Spaß! 






100 bewährte Top-Seller 
Windows 3.1 (Shareware) 








Dieses Hef mit CD-ROM seine Fundgrube Mika ALLL LI 11 {1111 W001 Bf: IT 7100102 


für alle, die das neue WINDOWS 95 ken- 


nenlernen und praktisch erproben möchten: system WI N DOWS 9 e) 


Demoversion mit Einführu 

WIN 95 er | 
Demoversion ABC Graphics 

Rund 200 Programme (32-Bit- 
Code) speziell für WINDOWS 95 
(Shareware): 

Jede Menge Utilities und Tools für 
noch mehr Komfort und noch mehr 
Power 

Anwendungen für Textverarbei- 
tung, Grafik, Telekommunikation 
und Netzwerk 

Spiele mit toller Grafik für große 
und kleine Freaks 

Und als Zusatzbonus für alle Win- 
dows-Anwender: 100 bewährte, 
von der Redaktion ausgesuchte 
Top- Seller aus allen Anwendungs- 
bereichen (Shareware), lauffähig 
auch unter Windows 3.1/3.11 


= Samphe + PEA CARS 2 5 Se Windomn HT 76 





x BIREIRITITETE 


Horst Maier (Hatte) 7 sun ha | woras | Pre | 0 
Work: Maier & Partner 


|| privan (083 122221 
Büro (089) 33223 
|| Funk (0190) 44551 


|| Home: Unter der Isarbrücke 1 
München, Bayern 801 
Deutschland 


tag Sat. Apr 01, 1995 





Systemvoraussetzungen: IBM-kompatibler PC 
mit Windows 95 bzw. Windows 3.1/3.11 








